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Offizielles Vereinsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes.
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In No. 36 gibt der tit. Yelo-Club Wein-
Felden unter dieser Rubrik bekannt, dass er
Willens sei, im Gebiete der ganzen deutschen
'Schweiz ein Netz von Radfahrer-Stationen an-
zulegen, in welchen jeder Radfahrer gute Auf-
nähme, für sich und sein Rad, bei allfälligen
Unfällen die nötige Unterstützung, gewissen-
•hafte Auskunft, Reparatur-Material, Logis zu
"Vorzugspreisen zu erwarten hat.

In letzter Zeit ist ein Herr aus Basel in
unserer Gegend gewesen und hat zahlreiche
sogenannte „Hilfsstationen" angelegt und er-
laube ich mir die höfl. Anfrage, ob dieser
Herr solche im Auftrage des tit. „Velo-Club"
Weinfelden errichtet habe

Niederuzwil, im November 1898.
g-

Sitzungsbericht des Zentralkomites vom
6. November 1898 in St. Gallen.

Anwesend: Wider, Kreis, Rüegger, Vogel.
Entschuldigt abwesend: Müller. Das Protokoll
wird verlesen und genehmigt.

Traktanden: Eestanlässe, Kartenfrage, Ver-
sicherungswesen, Verschiedenes. Bisherige Er-
fahrungen, nach welchen unsere Sektionen
während des Jahres links und rechts zu allen
möglichen Anlässen, fast mehr als erwünscht,
engagiert wurden, haben uns auch dieses Jahr
veranlasst, von einem Herbst-Rendez-vons ab-
zusehen.

Statt, des erwarteten Überflusses herrschte
jedoch im ganzen Verbandsgebiete während der
zweiten Jahreshälfte eine auffallende Stille, so
dass ein solches schliesslich nicht unangezeigt
gewesen wäre.

Das Rorschacher Eest seihst bietet manche
Diskussionspunkte. Einmal die schwache Be-
teiligung. — Wenn auch von einem Eest-Obli-
gatorium, wie manche glauben, keine Rede sein
kann, so dürfte vielleicht doch ein Mittelweg
gefunden werden, der wenigstens annähernd
zum Ziele führt. Wenn die Festsektion die
angemeldeten Festkarten geraume Zeit vor dem
Eest versendet und allfällig nicht beanspruchte,
bis drei Tage vor dem Eest unter Androhung
der Haftbarmachung zurückverlangt, so wird
die Berechnung der Wirklichkeit so ziemlich
nahe kommen. Natürlich muss sie sich eben-
falls davor hüten, den Wirten allzu grosse
Versprechungen zu machen, denn eine allfällige
Täuschung durch Mehrbesuch ist für beide
Teile ungleich angenehmer, als umgekehrt.

Um die Sektions-Wettfahrkonkurrenz zu
heben, dürfte eine Rückkehr zu den IVafctraJ-

preisen das gewünschte Mittel sein. Bekanntlich
werden die Kränze der II. Preishälfte erfahrungs-
gemäss stets mit etwas gemischten Gefühlen
in Empfang genommen und wenn auch mit
Unrecht, fast scheel angesehen. Unser heutige
Jdealismus kann sich mit einem „hintern Kranz"
eben nicht mehr recht befreunden, und ein lieb-
Hohes Becherlein, auch wenn es weit hinten
steht, macht auf die Preisgewinner einen un-
gleich freundlicheren Eindruck. Wir Menschen
sind halt so. Dann ist die würdige Aufbewahrung
der Kränze fast immer mit erheblichen Kosten
verbunden, welche sich die meisten Sektionen
wohl erspart haben werden, wodurch die
Kranzidee eben auch nicht an Wert gewinnt.
Beim Modus der Naturalpreise ist überdies
nicht zu vergessen, dass denjenigen Sektionen,
welche sich vom Wettbewerbe aus irgend einem
Grunde fernhalten, ihr Scherflein aber dennoch
auf den Altar des Verbandes legen wollen,
durch dieses Mittel hiezu die beste Gelegenheit

geboten ist. Ereilich hat der Berichterstatter
s. Z. aus voller Uberzeugung und aus hilliger
Rücksicht auf die meistens mageren Sektions-
kassen die Kranzidee mit Wärme verfochten;
allein gegen den Strom zu schwimmen, wenn
dieser die Kränze wegspülen will, hat auch
keinen Sinn. (Ich hin so wie so kein guter
Schwimmer!)

Durch Wegfall der Sektionskränze, welche
Anschaffung aus der Zentralkasse bestritten
wurde, könnte dafür die Festsektion finanziell
hesser unterstützt werden, ein Punkt,, der in
Zukunft vermehrte Berücksichtigung finden
dürfte. Mancher Sektion wird die Pest-Über-
nähme weniger Bedenken machen, wenn sie
durch die Zentralkasse mit einem nennenswerten
Beitrag ahmentiert werden kann.

In Bezug auf die vom diesjährigen Kampf-
gerichtspräsident angeregte Fahrwarts-Ausbil-
dung soll im Frühjahr ein solcher Versuch
gemacht werden. Die Gelegenheit zur Heran-
bildung faehtechnisch geschulter und ihrer
Aufgabe gewachsener Eahrwarte dürfte mancher
Sektion willkommen sein. Selbstverständlich
kann jede Sektion einen oder mehrere geeignete
Aspiranten hiezu abordnen. Die Leitung des
Kurses übernimmt der Bundesfahrwart.

In neuester Zeit haben auch wir unsere
Kartenfrage. Das Bedürfnis nach einem kleinen,
handlichen Rntenkärtchen für die Ostschweiz,
das unseren Mitgliedern gratis abgegeben werden
könnte, ist unbestreitbar. Das Präsidium wird
beauftragt, au Hand einer vorliegenden Skizze
weitere Schritte in dieser Angelegenheit zu
thun, alles natürlich innert den Rahmen unserer
Finanzverhältnisse.

Ebenso soll die Frage einer XToffieMu-Ver-
Sicherung unserer Mitglieder studiert werden,
sowohl in Bezug auf persönliche Unfälle, als
solche gegenüber Drittpersonen. Verschiedenes :

An die Kosten von Velo-Musikalien leistet die
Zentralkasse zur Aufmunterung einen ange-
messenen Beitrag. Neuentstehende Unterneh-
mnngen sollen ebenfalls entsprechend subven-
tioniert werden, motiviert durch das lebhafte
Interesse, welches das Publikum den Radler-
musiken entgegenbringt und die unbestrittenen
Vorteile, welche unsere Feste durch deren Teil-
nähme gewinnen.

Romer's-Radlerhotel in Zürich empfiehlt sich
auch den 0. R. B.-Mitgliedern nebst Angehörigen
zu festgesetzten Vorzugsbedingungen, wovon
dieselben gefl. Notiz zu nehmen belieben.

Am Schlüsse der Radler-Saison wollen wir
gerne hoffen, dass recht viele neue Freunde
unserer Institution gewonnen wurden und dass
die Alten derselben unverändert treu geblieben
sind. All Heil!

Bogen-Schiitzen-Gesellschaft Äussersihl-

Zürich.
Der Armbrust-Schiessverein Aussersihl-Zürich

hat in seiner Generalversammlung vom 13. ds.
seinen Namen in obigen umgetauft. Der Vor-
stand wurde folgendermasseu bestellt :

Präsident : Wyler, Alb., Kasernenstr. 67.
Aktuar : HolHger, R., Jakobstr. 6.
Quästor : Beck, R., Rotwandstr. 40.
Schützenmeister : Willimann, Franz, Müllerstr.
Materialverw. : Kuli, Oscar, Friedhofweg 32.

Sämtliche Korrespondenzen sind au Präsi-
dent oder Aktuar zu senden ; und ersuchen
wir speziell den Verbandsvorstand, sowie die
Vereinsvorstände hievon gefl. Notiz zu nehmen.

Der Vorstand.

Velosport. #
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— Das Clubrennen des Velo-Club a. d. Sihl
Zürich. Das infolge ungünstiger Witterung
schon 2 Mal verschobene Clubrennen des V.-C.
a. d. Sihl konnte nun endlich letzten Sonntag
auf der üblichen Strecke Altstetten-Baden retour
abgehalten werden. Am Start wurden ca. 91/4

Uhr 6 Fahrer abgelassen. Ryser, der eben erst
vom Krankenlager sich erhoben hatte, konnte
nicht aushalten und musste aufgeben. Furrer
und Asper bleiben während der ganzen Strecke
beieinander, indem sich Asper den grössten
Teil der Strecke führen lässt. Furrer lässt es
indessen ruhig auf den Endspurt ankommen
und versucht gar nicht durchzubrennen. Hurni
hat Pech. Kurz vor Baden trat er heim letz-
ten Stich derart in die Pedale, dass er durch
das Ansichziehen die Lenkstange in 2 Stücke
riss und die Strecke nur mit halber Lenkstange
zurücklegen musste. Im Endspurt wurde
Asper leicht mit 3 Längen geschlagen. Die
Ankunftsordnung ist folgende : 1. Furrer
1: 6 : 37 ; 2. Asper 1 : 6 : 38% ; 3. Hurni
1: 9 : 2 ; 4. Rösli. Furrer hatte damit die
Clubmeisterschaft 2 Mal nacheinander gewou-
neu und; geht daher der s. Z. gestiftete pracht-
volle silberne Pokal in seinen ständigen Besitz
über. Wir gratulieren.

Die Statuten-Revision des S. V. B. Das
Ceutral-Komitee beantragt der Delegierten-
Versammlung eine teilweise Revision der
Statuten und der Rennreglemente. Dabei sollen
bei der Revision folgende Punkte in Betracht
kommen :

I.
Es wurde von der letztjährigen Delegierten-

Versammlung ein Antrag des Velo-Club Chur
angenommen, der dahin lautete : Der S. V. B.
wolle energisch dafür einstehen, dass dessen
Mitgliedern bei Ueberschreitung der Grenzen
in die Nachbarstaaten gegen Vorweisung des
Bundesbüchli oder einer Ausweiskarte Zollfrei-
heit gewährt wird.

Das Centrai-Komitee hat in dieser Ange-
legenheit die nötigen Schritte gethan ; es sieht
sich jedoch veranlasst, die Sache noch einmal
vor die Delegiertenversammlung zu bringen,
bevor es definitive Verträge eingeht. Damit
nämlich die Mitglieder des S. V. B. die Grenze
überschreiten können, ohne den Zollbetrag zu
deponieren, so muss das Centrai-Komitee sich
formell verpflichten, den Zoll für diejenigen
Maschinen zu bezahlen, welche zur Zeit der
Rückkehr in die Schweiz nicht bei der fremden
Zollstätte zur Ausfuhr angemeldet werden. Die
Erfahrungen, welche andere Unionen gemacht
haben, lehren uns, dass solche Nachlässigkeiten
ziemlich häufig vorkommen und einer Ver-
bandskasse könnte bei ihrem bescheidenen Ein-
kommen solche Blutungen nicht wohl ertragen.
Bevor daher das Centrai-Komitee mit fremden
Mächten Zollverträge eingeht, so wünscht es,
dass jeder einzelne Club das Versprechen ab-
lege, für seine Mitglieder zu haften, so dass,
wenn die Centraikasse irgend einer fremden
Zollverwaltung für ein nicht mehr ausgeführtes
Fahrrad zu zahlen hat, es auf den Club zurück-
greifen kann, dessen Mitglied der Sünder ist.
Für die einzelnen Vereine ist es ja leichter,
ihre Mitglieder zu überwachen, als für das
Centrai-Komitee des S. V. B. Es muss zu die-
sem Zweck ein neuer Paragraph in deu Statu-
ten geschaffen werden, welche dem Central-
Komitee obige Garantie gibt.

Damit das" Central-Komite in streitigen
Fällen am Gericht einen Hinterhalt hat, so
soll sich der S. V. B. in das Schweiz. Handels-
register eintragen lassen.

.ZX Die i2eww-jRe$ZemewZe.

Die vom S. V. B. veranstalteten sehweize-
rischen Meisterschaften — sowohl die Bahn-
meisterschaft über 2000 m als auch die 100 km
Strassenmeisterschaft — haben einen so durch-
schlagenden Erfolg gehabt, dass das Central-
Komite den Antrag stellen wird, dieselben auch
fernerhin zu veranstalten. Es soll daher § 7
des Reglements für Bahnwettfahren so abge-
ändert werden, dass unter Buchstahe d das
Wort „Meisterschaftsfahren" durch den Aus-
druck „schweizerische Meisterschaft" ersetzt
wird. Im Reglement über das Wettfahren auf
der Strasse wird § 3 im gleichen Sinne abge-
ändert werden. Zugleich wird ein neuer Para-
graph geschaffen werden müssen, der etwa fol-
denden Wortlaut hat :

„Die schweizerischen Meisterschaften sind
offen für alle Schweizerbürger, mit Wohnsitz
im In- und Ausland."

Für die andern Rennen bleibt § 8 des
jetzigen Reglements. Es sollen jedoch dem
Centrai-Komitee Mittel in die Hand gegeben
werden, eine beständige Kontrolle über die
Qualifikation der schweizerischen Renner zu
üben damit die Rennleitungen jederzeit
genaue Auskunft erhalten können, welche Ren-
uer zum Erstfahren, welche zum Junior'fahren
etc. zugelassen werden sollen.

Ferner wird das Centrai-Komitee die Frage
aufwerfen, oh es nicht anzezèigt wäre, zur Bei-
legnng grosser Streitfälle, die bei Rennen ent-
stehen könnten, die Einsetzung eines Ehrenge-
richtes vorzusehen.

Endlich ist das Centrai-Komitee der Ansicht,
§ 37 des Wettfahrreglementes (Bahn) sei ganz
zu streichen.

Ist es vorauszusehen, dass die Delegierten-
Versammlung über die vorgeschlagene Revision
nicht alsobald einig wird, so wird das Central-
Komitee den Vorschlag machen, die ganze An-
gelegenheit einer Kommission zu überweisen.

— In einem Stammbuch eines bekannten
Cafés an der Widdergasse in Zürich haben
wir jüngstens folgenden originellen Vers ge-
fanden :

Ein kräftig „All Heil" auf die Stadt,
Welche solch' heilige Stätte hat
In der man kneipt nach Radlers Lust,
Ein Vivat, Creseat aus deutscher Brust!

Aß?7 Ab'niy
Meistersehaftsfahrer von Württemberg

auf dem Zweirad 1892.

— Touring-CIub Suisse. Unter den zuletzt
angemeldeten, neuen Mitgliedern des T.-C. S.
befinden sich auch Frau und Herr Baron Sulzer-
Wart vom Schloss Wart hei Neftenbach im
Kt. Zürich, beide eifrige Radleute.

— Die Genfer Velofahrer haben sich an den
vorletzten Sonntag stattgefundenen Grossrats-
wählen als eigene Partei beteiHgt. Sie gaben
leider etwas spät ein Flugblatt gegen diejeni-
gen bisherigen Mitglieder heraus, die s. Z. für
die Erhöhung der Velosteuer von 2 auf 5 Er.
gestimmt hatten. Ihre Liste erzielte mit ca.
500 Stimmen einen schönen Achtungserfolg.

— E. Vibert ist letzten Donnerstag nach
Paris abgereist, wo er über den Winter sich
dem Studium der Automobilkonstruktion hin-
gehen will.

— Jacquelin hat in Paris für den kommen-
den Winter einen Eechtsaal eingerichtet.
Jacquelin scheint in allen Sports zu Hause
zu sein.

— Eine vierte Rennbahn wird nächsten Früh-
ling in BerKn eröffnet und dabei klagen die
3 andern beständig über schlechte Geschäfte.

— Frédérick und Joyeux sind gestern von
Southampton mit dem Dampfer „Paris" der
Amerikan-Linie nach New-York abgereist, wo
sie das Training für das 6 Tagerennen auf-
nehmen.

— Das belgische Kriegsministerium befahl
schon vor längerer Zeit, jedem Infanterie-Re-
gimente eine starke Abteilung von Radfahrern
beizugehen, und diese Einrichtung hat sich
auch vollkommen bewährt. Die dazukomman-
dierte Mannschaft musste nicht nur einen
praktischen Kursus im Kundschafter- und
Recognoszierungsdienst durchmachen, sondern
wurde auch sehr eingehend in der Militärtopo-
graphie, Beschreibung des genauen Zustandes
der Landstrassen, dem Auseinandernehmen und
Zusammensetzen des Fahrrades, dem Reinigen
und Ausbessern desselben und des besten Sy-
stems, um sich für lange Touren vorzubereiten,
instruiert. Jetzt beabsichtigt nun der bei-
gische Kriegsminister, jedem Cavallerie-Regi-
mente eine Kompagnie Radfahrer beizugeben,
deren Kriegsstärke nicht weniger als 250 Mann
betragen soll. Diese Abteilungen werden ihre
besonderen Aerzte und Mechaniker haben und
ein Trainwagen wird alle auswechselbaren
Fahrradteile und das notwendige Maschinen-
znhehör mit sich führen.
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In Lo. 36 Zilt àsr tit. Vsto-dtal 4Vsia-
Lstàsa aatsr àisssr Lalril lolaairt, àass sr
Willens ssi, ira dslists àsr Zaa^sa àsatsolsa
Lolvsâ: sia Lsà voa L,aàtalrsr-8tatioasa sa-
LiatöASll, ia vstolsa ^'sâor Laàtalrsr Z-ato Tlat-
aalras, à siol aaà ssia Laà, lsi atttätliZsa
Latâttsa àis aötiZs LatsrstätsiaaA, Zsvisssa-
traits 4r.asluatt, ZZ,sxaratar-Natsriat, LoZis sa
VorsaAsxrsisoa sa srvartsa lat.

Ia Iststsr Lsit ist sia Ilsrr aas Lasst ia
aassrsr LsZsaà Zsvsssa aaà trat ^altrsiols
soAsaaaats „Littsstatioasa" aaAstoZt aaà sr-
taals iol rair àis lött. l^atraZe, sir àisssr
Lsrr sotols ira ^.attraZs àss tit. „Vsto-dtal"
Vilsiatôlàsa orrioltst trails?

Lisàsrarivit, iia Lovsmlsr 1898.
S-

Li^ungskei-iekt lies ^entralkomitss vom
6. November 1393 in 8t. Kallen.

àvsssllà: IViàsr, Xrsis, LäsAKsr, VsZst.
DlltsstralàiZt atrvsssal: Nältsr. Las Lrototroit
'wirà vsrtsssll aaà AsastriaiZt.

Lràtaaàsll: Lsstaaiässs, XartsairaZs, Vsr-
sistrsrairZs^vsssa, Vsrsotrisàsass. ListrsriZs Lr-
iatrrallASll, aasir vstotrsa aassrs Làtioasa
vâtrrsllà àss üatrrss tiatxs aaà rsotrts sa atlsa
lliöAlisirsll L.lllässsll, last lastrr ais sirvällsotrt,
SllAaZisrt Marisa, trabsa airs aasir àissss latrr
vsraatasst, voa siasar Lsrirst-Lsiräss-vsas al-
sassirsll.

Ltatt ctss srrvartstsa liizsrttassss irsrrsotrts
isàooir ira Zaassll VsriraaàsAsirists rvâirrsaà àsr
^rvsitsa «latrrssträiltö sias aallaiisacts Ltrlis, ss
àass sia soiotrss sstriisssiistr aiotit alrairASssÍAt
Asrvsssa rv'ârs.

Las Lorssiraotrsr Lsst ssiirst iristst arallstrs
Liskassivllsxalltîts. Liaiaat àis sstrrvaotrs Ls-
tsiiiZallK. — ^Sllir aasir voa siasar Lsst-Lirii-
Aatoriaiii, vis araasirs Ziaairsa, trsias Itsàs ssia
kaall, so àârlts visitsiotrt àsstr sia NittsivsZ
Asàllàsll vsràsrr, ctsr vsaiZstsirs aallâirsrllà
Saar Zisis iätrrt. IVsaa àis Lsstsstrtioa àis
allASllisiàstsll Lsàartsa Zsraaills ^!sit vor àsia
Lsst vsrssaàst aaà aitiaiiiZ aioirt lsaasxrasirts,
lis àrsi LaZs vor àsar Lsst aatsr ààrolavZ
àsr LaitlararaoirallA- saräolvsriairZt, so virà
àis LsrsolllllllA àsr IV^irliisiiirsit so sisirrirotr
aairs lollrarsll. Hatariiotr rrrass sis siol slsa-
laits àavor trätsir, àsa îirtsa atlsa Arosss
VsrsxrsslaaZSll sa araolsa, àsaa sias alti'äiiiZs
LäasolarrZ àarstr Ustrrlssaol ist tar lsiàs
Lsits aaZtsiotr allAsastrarsr, ais au-rZstrsirrt.

Lar àis Lstrtioas-I^stttairrlolllarrsiis sa
trslsll, àârlts sias tZ-äotrlslr sa àsa ààra?-
xrsissa àas Zsvällsotrts Mttsi ssia. Lslaallttisl
vsràsa àis Xr'ârrss àsr II. tlrsislätlts srialrarr^s-
Zsllr'âss ststs rait stvas Zsurisoltsa Lslätrisa
ia LillzrtallA AsaoillillSa aaà vsrrrr aaotr rait
Larsslt, tast sotrsst anZssstrsa. Lassr lsatiZs
à'àsairsillas lallll siol rrrit sinsar „liatsra Uraas"
slsir aiolt illslr rsolt lstrsallàsa, arrà sia trsl-
iislss Lsolsrtsia, aaol vsarr ss vsit liatsa
stslt, araolt aat àis tlrsrs^srvinusr srasir aa-
Asioir irsallàtiolsrsll Lillàrack. IVir Nsasolsir
siaà lait so. Laall ist àis väräiZs àiizsvatrrallA
àsr Xräass tast iraarsr rait srtrsltiolsa Ilostsa
vsrlaaàsll, vstols siol àis arsistsa Làtroasa
volt srs^rart tralsrr vsràsn, voàarol àis
Uraasràss slsa aaol aiolt aa IVlrt Asviarrt.
Lsilli ttloàas àsr àtaralprsiss ist irlsràiss
aiolt sa vsrAssssrr, àass às^saÎAsa Lsktioasa,
vstols siol volli IVsttlsvsrls aas ir^saà siasar
Lrarràs Isralattsir, ilr Lolsrttsra alor àsaiiooti
aal àsa ^.Itar àss Vsrlaaàss tsAsa vottsa,
àarol àissss Nittst lissa àis lssts dstsMatrsit

Zslotsa ist. Lrsitiol lat àsr Lsriotrtsrstattsr
s. X. aas votier ÜlsrssaAaaA aaà aas litÜAsr
Läolsislt aal àis rasistsas araAsrsa Lsltioas-
lasssa àis Xraasiàss arit IV'ârars vsrtooltsa z

attsill KSAsa àsa Ltrora sa solviarrasa, vsaa
àisssr àis Lräass vsAsxäisa vitt, lat aaol
lsillsa Villa. (lol lia so vis so lsirr Aatsr
Lolviillillsr!)

Larol îsZtait àsr Lsltioaslrallss, vsiols
àsolaàaA aas àsr ^satratlasss lsstrittsa
varàs, lsaats àatâr àis Lsstssltioa ttaaasistt
lssssr aatsrstätst vsràsa, sia Laalt, àsr ia
Zalaatt vsrarslrts LsräolsioltiAarrZ trrràsa
àârtts. Narrolsr Lsltioa virà àis Lest-Ülsr-
Halms vsaÎAsr Lsàsirloa araolsa, vsaa sis
àarol àis ^srrtrailasss urit siasar asaasasvörtsa
LsitraA aiiaislltisrt vsràsa laira.

Ia LssllA aat àis vora àiss^âlrrAka Laraxl-
Asrioltsxrâsiàsat aaAsrsZts Lalrvarts-àslii-
àallA soti ira Lräljatrr sia sotolsr Vsrsaol
Asaraolt vsràsrr. Lis dsisASirtrsit sar Lsraa-
lilàaaZ taoltsolllisol Assolattsr aaà ilrsr
àtZals Asvaolssasr Lalrvarts àârtts raaaolsr
Lsltioa villlollrillsll ssia. Zstlstvsrstâaàtiol
laaa ^'sàs Lsltioa siasir oàsr arslrsrs AseiZasts
^.sxiraatsa lissa aloràasa. Lis LoitaaA àss
Xarsss älsrairaiat àsr Laaàsstalrvart.

Ia rrsasstsr ^sit lalsa aaol vir aassrs
HartsatraAS. Las Lsàârtais aaol siasar ltsinsa,
laaàiiolsa Itatsirlärtolsa tär àis Lstsolvsis,
àas aassrsa NitZiioàsra Zratis alZSAslsa vsràsa
löaats, ist aalsstrsitlar. Las Lrâsiàiara virà
lsaattra^t, aa Larrà siasr vortieASaàsll Llisss
vsitsrs Lotrritts ia àisssr ^.rrZstsAsalsit sa
tlaa, attss aatärtiol iaasrt àsa Lalrasa aassrsr
Lirraasvsrlältrrisss.

Llsaso soit àis LraAS siasr ^lKsMv-Vsr-
siolsraaA aassrsr NitZtisàsr staàisrt vsràsa,
sovolt ia Ls^aZ aat xsrsöatisls Ilatätts, als
sotols ASZsaälsr Lritt^srsoasa. Vsrsolisàsass:
tla àis tìostsa voa Vsto-Nasilatisa tsistst àis
^ísatratlasss sar satura rrtsrariA siasir allAS-
rassssllsll LsitraA. llsasatstslsaàs Itatsraol-
laallAsa sottsa slsatatls satsxrsolsaà salvsa-
tioaisrt vsràsa, arotivisrt àarol àas tsllatts
latsrssss, vstolss àas Laltilaar àsa Laàtsr-
arasilsa satASASalrillAt aaà àis aalsstrittsasa
Vorteils, vstotrs aassrs Lssts àarol àsrsa Lsit-
aalias Ksviaasll.

Loiasr's-tlaàtsrlôtsl ia Vllriol srazztrsllt siol
aaol àsa L. L. L.-NitAtisàsra llôlst àKôlôriAsa
sa tsstZssststsa VorsaAslsàillZallASll, vovoa
àissstlsa Asti. Lotis sa aslarsa lstislsa.

goltasss àsr tlaàlôr-Laison vottsa vir
Asras loLsa, àass rsolt vists asas Lrsaaàs
aassrsr lastitatioa Zsvollasa varàsa aaà àass

àis ^Itsa àsrsstlsa aavsrâllàsrt trsa Zsltislsa
siaà. ^It Lsit!

Vogkn-8o!iütisn-Kk8kIl8oliaft Au88ki'8ilil-

àîok.
Lsr ^rarlrast-Lolisssvsreill ^asssrsilt-^äriol

lat ia ssiasr LsnsralvsrsaiairrlairA vora 13. às.
ssiasa Laiasa ia olrAsa aiaAstaatt. Lsr Vor-
staaà varàs tolZsalsrarasssa lsststtt:
Lrasiàsat: IVvtsr, rltlXassraoastr. 67.

àtaar: LotliZsr, II, àalolstr. 6.
Laästor: Lsol, L,., Lotvaaàstr. 46.
Lolätssrrmsistsr: IVittiiaaair, Lraas, Nättsrstr.
Natsriatvsrv. : Hatt, Lsoar, LrisàlotvsA 32.

Lärattiols Xorrssxoaàôllssll siaà aa t?räsi-
àsat oàsr ^.ltaar sa ssaàsa; aaà srsaolea
vrr sxssistt àsa Vsrlaaàsvorstaaà, sovis àis
Vorsiasvorst'âllào lisvoa Zstt. Lotis sa aslarsa.

Lsr Vorstaaà.

Ve1osp0l-t. G

?cIM M!

— vas vlàsnnsn àss Vslo-vlub a. cl. 8îkl
^üriol. Las iatotZs aaAâastiZsr IVittsraaZ
soloa 2 tVat vsrsololsas (ttalrsaasa àss V.-(t.
a. à. Lili lorrats aaa saàtiol tststsa LoaataA
aat àsr riltiolsa Ltrsols ^ttststtsa-Laàsa rstoar
atzAslattsa vsràsa. ^.ra Ltart varàsa oa. 9^/t

Itlr 6 Lalrsr alZstasssa. tlz^ssr, àsr slsa srst
vora LraaloataASr siol srlolsa latts, loarrts
aiolt aaslattsa aaà arassts aatZslsa. Larrsr
aaà rî^sPsr ltsilsa v'âlrsaà àsr Zaassa Ltrsols
lsisillaaàsr, iaàsar siol ^.sxsr àsa Zrösstsa
Lsit àsr Ltrsols tälrsa lässt. Larrsr lässt ss
iaàssssa raliA aat àsa Laâsxart aaloraarsa
aaà vsrsuolt Zar aiolt àarolsalrsaasa. Lara!
lat Lsol. Lars vor Laàsa trat sr lsiar tsts-
tsa Ltiol àsrart ia àis Lsàats, àass sr àarol
àas àsiàislsrr àis LsalstaaZs ia 2 Ltäols
riss aaà àis Ltrsols aar rait latlsr LsalstaaZs
?iaräot:1sAsa arassts. Ira Laàsxart varàs
Lszrsr tsiolt rait 3 LäaZsa ZssoltaZsa. Lis
àlaattsoràrrallA ist totZsaàs: 1. Larrsr
1: 6 : 37 z 2. Xsxsr 1 : 6 : 38^/s z 3. Larai
1:9:2,- 4. tlösti. Larrsr latts àaarit àis
Ltalarsistsrsolatt 2 Nat aaolsiaaaàsr Zsvoa-
asa aa>L Zslt àalsr àsr s. L Asstittsts xraolt-
volts sitlsras Lolat ia ssiasa stâaàiZsa Lssits
älor. IVir Zratatisrsa.

vie 8taiuten-3evi8ion äe8 8. V. v. Las
(tsatrat-Loaritss lsaatraZt àsr LstsA'isrtsa-
VsrsaraarlallA sias tsitvsiss Lsvisioa àsr
Ltatatsa aaà àsr LsaarsAtsiasats. Lalsi sottsa
lsi àsr Lsvisioa tolZsaàs Laalts ia Lstraolt
troarrasa:

I. LoàîF6?ôF6n/rsitôn.
Ls varàs voa àsr tststjälriAsa LstsZisrtsn-

vsrsaarrataaA sia LatraA àss Vsto-dtal (tlar
aaAsaoarrasa, àsr àalia taatsts: Lsr 3. V. L.
volts snerZisol àatâr siastslsa, àass àssssa
NitAtisàsra lsi IIslsrsolrsitaaA àsr drsa^sa
ia àis Laollarstaatsa ASZsa VorvsisaaA àss
Laaàsslâolti oàsr siasr Lasvsislarts ^otttrsi-
lsit Asv'âlrt virà.

Las Lsatrat-Loaritss trat ia àisssr àZs-
tsAsatrsit àis aötiZsa Lolritts Zstlaa z ss sislt
siol ^'sàool vsraatasst, àis Laols aool siaarat
vor àis LstsAisrtsavsrsaraiataaA 2^a lriaZsa,
lsvor ss àsttaitivs VsrträZs siaAslt. Laarit
aäartiotr àis NitAtisàsr àss 8. V. L. àis Lrsasis
älsrsolroitsa löarrsa, olas àsa ^iottlstraZ ^a
àsxoaisrso, so raass àas (toatrat-Loaritss siol
torrastt vsrxttioltsa, àsa ^iott tär àis^saiZsa
Uasoliasa ^a ls^atrtsa, vstols ^ar ^isit àsr
Läollstir ia àis Lolvsis: aiolt lsi àsr trsiaâoa
^lottstätts ^ar Lastalr aaZsarstäst vsràsa. Lis
LrtalraaAsa, vstols aaàsrs Itaioasa Zsaraolt
lalsa, tslrsa aas, àass sotols Laolt'âssiA'lsitsa
^isratiol träairZ vorloraarsa aaà siasr Vsr-
laaàslasss löaats lsi ilrsia lssolsiàsasa Lia-
lorarasa sotols LtatallAsa aiolt volt srtraZsa.
Lsvor àalsr àas (tsatrat-Loraitss rait trsraàsa
Näoltsa LottvsrträAs siaZslt, so väasolt ss,
àass ^'sàsr sia?:stas Ltal àas Vsrsxrsolsa al-
IsZs, tär ssias NitAtisàsr sa lattsa, so àass,
vsaa àis (tsatratlasss ir^saà siasr trsraàsa
LottvsrvattanA tär sia aiolt raslr aasAstülrtss
Lalrraà sa saltsa lat, ss aat àsa (ttal saräol-
Zrsitsa laaa, àssssa NitZiisà àsr Lâaàsr ist.
Lär àis siasstasa Vsrsias ist ss ^'a tsioltsr,
ilrs NitA'lisàsr sa älsrvaolsa, als tär àas
Lorrtrat-Loiaitss àss 8. V. L. Ls raass sa àis-
ssia Lvsol sia asasr LaraZraxl ia àsa 3tata-
tsa Assotratksa vsràsa, vstols àsra (tsatrat-
Loraitss oliZs Laraatis A-ilt.

Làrait àas Lsatrat-Loraits ia strsitiASa
Lättsa ara Lsriolt siasa Liatsrlatt lat, so
sott siol àsr 8. V. L. ia àas solvsis. Laaàsts-
rsZistsr siatraZoa tasssa.

H. Lis Lsarr-LsAismsntö.
Lis vora 8. V. L. vsraastattstsa sotrvsiss-

risolsa Nsistsrsolattsa — sovolt àrs Lala-
arsistsrsolatt ülsr 2000 ra aïs aaol àis 100 lar
8trasssaarsistsrsolatt — lalsa siasa so àarol-
sotrlaZsaàsa LrtotZ Zslalt, àass àas Lsatrat-
Loraits àsa àtraZ ststtsa virà, àissstlsa aaol
tsrasrlia ^a vsraastaltsll. Ls soit àalsr A 7
àss L-sZtsarsats tär Lalavstttalrsa so alZs-
ârràsrt vsràsa, àass aatsr Laolstals à àas
IVort „Nsistsrsolattstalrsa" àarol àsa às-
àraol „solvsi^srisols Nsistsrsolatt" srsàt
virà. Ira LsZtsrasat iilsr àas Vtstttalrsa aat
àsr 8trasss virà H 3 iia Atsiolsa 8illas alZs-
ânàsrt vsràsa. ^aglsiol virà sia asasr Lara-
Zraxl A'ssolatksa vsràsa arässsa, àsr stva tot-
àsaàsa Vi'ortlaat lat:

„Lio solvsiîisrisolsa Nsistsrsolattsa siaà
ottsa tär alls 8olvsi?isrlärA6r, rait IVolasits
ira la- aaà Lastaaà."

Lär àis aaàsra Lsaasa ltsilt § 8 àss
^àiZsa LsZIsrasats. Ls sottsa ^'sàool àsra
(tsatrat-Loaritss Nittst ia àis Laaà ZSA'slsa
vsràsa, sias lsstâaàiZs Loatrotts älsr àis
Haatillatioa àsr solvàsrisolsa Lsaasr 2a
älsa, àaarit àis LsaatsitaaZsa ^sàsr?:sit
A-saaas àslaatt srlattsa löaasa, vstols Lsa-
asr s:aia Lrsttalrsa, vstols 2!aia àaaiortalrsa
sto. ^aZsIasssa vsràsa sottsa.

Lsrasr virà àas Lsatrat-Loaritss àis LraZs
aatvsrtsa, ol ss aiolt aa^WsiZt värs, 2ar Lsi-
tsZaaZ Zrosssr 8trsittätts, àis lsi Lsaasa sat-
stslsa löaatsa, àis LiusàaaZ siass LirrsaZs-
rioltss vorLiasstrsa.

Laàtiol ist àas Lsatrat-Loraitss àsr Lasiolt,
§ 37 àss tVstttalrrsZtsarsatss (Lala) soi Zarrrz
2a strsiolsa.

Ist ss voraas^asolsa, àass àis LstsZisrtsa-
vsrsaiaartallA älsr àis vorASsoltaZsas Lsvisioa
aiolt atsolatà siaiZ virà, so virà àas (tsatrat-
Loraitssàsa VorsoltaZ araolsa, àis Zaires 4a-
AstsZsalsit siasr Loariaissioa ^a älsrvsissa.

— In einem 8tammbuok sirrss bslaaatsa
dates aa àsr 4Viààsr«'asss ia Lärisl lalsa
vir ^äaZstsas totZsaàsa oriZiastlsa Vsrs Zs-
taaàsa:

Lia lrättiZ ,,àt Lsit" aat àis 8taàt,
IVstols sotol' lsitiZo 3tätts lat
Ia àsr raaa lnsixt aaol Laàtsrs Last,
Lia Vivat, dressât aas àsatsolsr Lrast!

Âsrsisrsânàkàsr von VArttsnrlsrZ
ant àsnr Aveirnà 1892.

— lourîng-viull 8uÎ88ô. Itatsr àsa ^alàt
aaZerastästsa, asasa NitAtisàsra àss L.-d. 8.
lslaàsa siol aaol Lraa aaà Lsrr Laroa 8àsr-
IVart vora 8oltoss 4Vart loi Lsttsalasl ira
Lt. Läriol, lsiàs sitri^s Laàtsats.

— vie Venter Velotalrer lalsa siol aa àsa
vortst^tsa 8oaataZ stattAstaaâsasa Lrossrats-
valtsa als siZoas Lartsi bstvitiAt. 8is Aaloa
tsiàsr stvas sx'ât sia LtaZltatt A'SAsa àiazsai-
Zsa lislsriZsa NitZtisàsr lsraas, àis s. L. tär
àis LrlölaaA àsr Vstostsasr voa 2 aat 5 Lr.
Asstiraiat lattsa. Ilrs Lists orsislts arit oa.
500 3tiiarasa siasa solöasa ^.oltaaZsertolA.

— L Vibert ist tststsa LoaasrstaA aaol
Laris alAsrsist, vo sr älsr àsa IViator siol
àsra 8taàiaar àsr ^.atoarolitloastraltioa lia-
Zslsa vitt.

— taequelin lat ia Laris tär àsa lorarasa-
àsa IViator siasa Lsoltsaat siaZsrioltst.
àao^astia solsiat ia atlsa 3xorts ^a Laass
2a ssia.

— Fine vierte kîeniàtm virà aäslstsa Lräl-
tillA ia Lsrtia srötkast aaà àalsi ltaZsa àis
3 aaàsra lsstäactiZ älsr soltsolts Lssolätts.

— Frvàiolc uncl to^eux siaà Zsstsra voa
8oatlaraxtoa arit àsra Laarxtsr „Laris" àsr
àsrilaa-Liais aaol Lsv-Vorl alZsrsist, vo
sis àas LraiaiaZ tär àas 6 LaZsrsaasa aat-
aslarsa.

— vas Iielgisolie Kriegsministerîum lstalt
soloa vor täaZsrsr Lsit, )sàsar lataatsrio-tls-
Ziarsats sias starls ^ltsitaaA voa Laàtalrsra
lsLuAslsa, aaà àisss LrarioltallA lat siol
aaol vottloararsa lsvälrt. Lis àa^a loraaraa-
àisrts Naaasolatt arassts aiolt aar siasa
praltisolsa Larsas ira Xaaàsolattsr- aaà
L,so0Airos2ÌsraaAsàisast àarolraaolsa, sollàsra
varàs aaol sslr siaZslsaà ia àsr Nrtit'ârtoxo-
Zraxlis, LssolrsilaaZ àss Asaaasa Lastaaàss
àsr Laaàstrasssrr, àsm àssillaaàsrasliasa aaà
Lasaraiasasàoa àss Lalrraàss, àsar LsiaiZsa
aaà àslssssra àsssstlsa aaà àss lsstsa 8^-
stsras, ara siol tär laaZs Loarsa vor^alsrsrtsa,
illstraisrt. àstrà lsalsioltiZt aaa àsr lst-
Zisols XrisZsiaiaistsr, ^'oàsra davattsris-LsZi-
rasats sias LoiaxaZais Laàtalrsr lsi^aZslsa,
àsrsa LrisZsstärls aiolt vsaiZsr als 250 Narra
lstraAsa sott. Lisss ^.ltsitaaAsa vsràsa ilrs
lssoaàsrsa ^.srrlts aaà Nsolaailsr lalsa aaà
sia IraiavaAsa virà alls aasvsolsstlarsa
Lalrraàtsits aaà àas aotvsaàiAS Nasoliasa-
L^alslör arit siol tälrsa.



— Die Gründung eines „Bundes deutscher
Radlerinnen" schlägt die Hamburger Korre-
spondentin der „Radlerin" in diesem Blatte
vor.

— Dun!op-Pneumatic-Tyre Co. Der bisherige
Geschäftsleiter der Dunlop-Pneumatic-Tyre Co.
in Hanau, Direktor Alfred Woods, ist aus
der Firma ausgetreten. Herr M. Th. Brow-
ning wurde zum Direktor ernannt und mit
der Leitung der Geschäfte in Hanau a. M.,
Wien, Berlin, Dresden und Zürich betraut.
Die Gesellschaft hat ihrem langjährigen Mit-
arbeiter Herrn August Seiffert Prokura
erteilt.

— Bourriilon startete siegreich in Age'n.
Das Fliegerrennen gewann er leicht gegen
Guignard und. Dangla und auch das Tandem-
match gegen Dassonjade-Ratic sah ihn mit
klarer Länge als Sieger über das Band gehen.
Im 50 Kilometer-Rennen schlug Champion
seinen Gegner Bartin um nicht weniger als
11 Runden. Champion legte die Distanz in
1 Stunde und 1 Minute zurück.

— Der Rat der Stadt Leipzig hat in den
Haushaltplan für das Jahr 1899 25,958 Mark
für Herstellung und Unterhaltung von Rad-
fahrwegen in den städischen Waldungen ein-
gestellt. Hievon entfallen 24,798 Mark auf
die Neuanlage und 1160 Mark auf die Unter-
haltung der Radfahrwege. Wer folgt nach?

— Radfahrende Fischhändler sieht man seit
einigen Tagen in den Strassen Berlins. Ihre
Dreiräder führen Fischbehälter, in denen das
Wasser durch eine eigenartige Yorrichtung
stets in Bewegung gehalten wird. Eine be-
kannte Handlung hat diesen Yersuch unter-
nommen, der, falls die Sache sich bewährt, zu
grösserer Ausdehnung führen soll. In anderen
Weltstädten ist die Errichtung bereits längst
vorhanden.

— In St. Petersburg wurden vom 1. Okt.
1897 bis zum 1. Okt. 1898 15,384 Nummern-
schilder und Fahrberechtigungen ausgegeben,
unter denen nur 139 Damen sind. Unglücks-
fälle kamen in dieser Zeit im Ganzen nur 402
vor, davon 2 mit tötlichem Ausgange.

—- Der 100 Km-Weltrecord. Man wird sich
sehr bald gar nicht mehr auskennen, was denn
100 Km-Weltrecord anbelangt. Wie man uns
aus Paris telegraphiert, fuhr Bonhours gestern
auf der Prinzenparkbahn 100 Kilometer mit
Schrittmachern, jedoch ohne Windfänger und
schlug alle Weltrekords von 80—100 Kilometer.
Bonhours fuhr 100 Km in 1: 57 :19 >/a ; er schlug
damit wohl Palmer's Weltrekord von 1:57
: 471/5 (ohne Windfänger), nicht aber die Zeit
Huret's, der am 6. September auf derselben
Bahn 100 Km hinter Schrittmachern mit Wind-
fängern in 1: 54: 24^/g fuhr.

— Wie bekannt, hat die Triumph Cycle Co.
einen Preis von 200 Mk. für denjenigen aus
geschrieben, der den besten Namen für ihr
neues Rad, bisher Rational benannt, angeben
würde, welcher zugleich die Eigenschaften des
Rahmens beschreiben sollte. Die bekannte
Fachzeitschrift „ The Cyclist " fungierte als
Richter und erkannte den Preis dem Einsender
des Wortes „Resilient" zu. Ein Witzbold gab
„Gorgonzola" an, da dieser Käse seiner natür-
liehen Federung wegen wohlbekannt sei. Wie
würde es sich gelesen haben : Gorgonzola-Mäd-
chen-Rad

— Ueber vierzig Nennungen sollen bis jetzt
zu dem Sechstage-Rennen eingelaufen sein
Miller hofft seine letztjährige Leistung bei
weitem zu -überbieten.

— Von einem raffinierten Diebstahl am ver-
gangenen Sonntag melden Berliner Tagesblät-
ter folgendes : Ein junger Radfahrer übte in
der Umgebung des neuen Amtsgerichtsgebäu-
des. Ein elegant gekleideter Herr sah ihm zu
und erteilte gelegentlich auch gute Ratschläge,
Der Schüler schien aber den theoretischen
Unterricht durchaus nicht begreifen zu wollen
Da entschloss sich der gütige Herr, selbst das
Rad des jungen Mannes zu besteigen, damit
er diesen durch das Beispiel unterweise. Einige
elegante Wendungen folgten, dann schlug der
Herr ein rasches Tempo an ; er fuhr mit be-

wundernswer ter Sicherheit und Raschheit, dann
verschwand er den Blicken des interessierten
Zuschauers. Die lehrreiche Stunde kostete dem
Schüler 250 Mark, so viel war das Rad wert,
das ihm entführt worden war.

— Bouhours hat letzten Dienstag auf der
Prinzenparkbahn in Paris den dieses Jahr an
lässlich der Weltmeisterschaften von Palmer
aufgestellten 100 km Rekord angegriffen, une
ist es ihm auch gelungen, denselben zu fällen,
Die erzielten Zeiten sind folgende :

Kil. Bouhours Bish. Rekord Inhaber

10 11 :081/5 10:51 Chase
20 22:162/s 22 : LP/5 Stocks
30 34:003/5 33 :372/5 —
40 45 : 494/5 45 : 03»/»
50 57 : 293/6 56 : 50^
60 1: 09 : 32^/g 1: 09 : 02^ Bouhours
70 1 : 21 : 25»/» 1 : 21 : 10®/»
80 1: 32 : 57*/b 1: 33 : 33»/»
90 1:44:384/s 1:47:031/5 Palmer

100 1:57:19»/» 1:59:47»/» —
C. A. M.

— Ein neuer österr. Bund. Die bisher jeder
auf eigene Faust operierenden Herrenfahrer-
verbände von Kärnten, Tyrol, Salzburg une
Oberösterreich haben sich nunmehr am Cartell-
tag zu Klagenfurt zu einem einheitlich une
straff organisierten „Bund der selbständigen
Herrenfahrer" zusammengethan. Jährlich sollen
grosse Rennen veranstaltet werden.

Wiener Brief.

Wien, 11. November 1898.
Finis! Vereinsamt und verödet liegt die

herrliche Rennbahn hinter den weiten von den
Wienernso sehr geliebten Praterauen. Dampfende
Herbstnebel wallen nunmehr als einzige Gäste
über die Sirenenstätte, welche am letzten Sonn-
tage für das heurige Jahr ihre gastlichen
Pforten schloss.

Wehmutsvoll ziehen die Getreuesten der
Getreuen heimwärts, mit einem letzten liebe-
vollen Blick den. Ort umfassend, der ihre
Taschen das ganze liebe Jahr hindurch mit so
rührender Gründlichkeit leerte. Aber heute
seim Abschied ist Alles vergessen; gute Vor-
sätze und heilige Schwüre, den Rennen fortab
fernzubleiben, stimmen die Herzen derer, ach,

milde, deren Gelöbnisse von heute bis zum
April, dem Wiederbeginnen der Sportsaison

dauern.
War das ein heisses Sportjahr! Überraschung

auf Überraschung, ein rätselhafter, unerklär-
licher als der Andere, von den ersten chassischen
Events angefangen, bis zum Schlüsse des Mee-
tings. Das Einzige, was sich im Gegensatze
zu der so wechselnden Form der edlen Vier-
füssler in sportlicher Imponderabilität vom An-
fange bis zum Schlüsse gleich blieb.

Für jene Kreise aber, welche den Renn-
sport eine Nuance ernster auffassen, als die
grosse breite Masse jener, die in dem Wurf
die handgreiflichste Ütopie zur schnellen Er-
angung müheloser Reichtümer erblicken, re-

sultiert aus dem eben abgeschlossenen Renn-
ire die unumstössliche Überzeugung von der

Inferiorität unserer Zucht gegenüber der deut-
sehen, welche die sportlichen Auspicien für
das kommende Jahr in nicht gerade rosigstem
Lichte erstrahlen lassen. Möglich, dass die mit
fast apedictischer Sicherheit zu prognostizieren-
den nächstjährigen Triumphe der Deutschen
jene Kreise, die sich in erster Linie hiezu
prädestiniert fühlen, gerade hiedurch veranlassen
werden, für die Folge wirklich etwas, „zur
Hebung der Landespferdezucht" — wie die
Phrase, unter welcher das moderne Ausbeutungs-
system des Publikums so rationell betrieben
wird, lautet —- beizutragen.

Einen ungleich anderen günstigeren Auf-
schwung haben hingegen die athletischen und
insbesondere Rasenspiele genommen. Arm und
reich — hoch und niedrig sieht man sich ge-
wandt bei den oftmals sehr interessanten Matches
der grösseren Footballklubs umhertummeln und
mancher sieben- und neunzackige Spieler hält
den Stössen und Püffen mit einer Verve und
Ausdauer stand, welche der sportliche Eiler
und die freudige Hingebung unserer Jugend
gerade zum Fussballspiele durch nichts besser
kennzeichnen könnte.

Die gegenwärtige Saison hat über die Aus-
dehnung und die sichtliche Verbesserung vieler
Klubs die erfreulichsten Aufschlüsse erbracht
und Kosten und Mühen der auswärtigen Ver-
einigungen durch Abhaltung spannender in-
teressanterMatches vollaufgerechtfertigt. Soviel
steht fest, dass „Vienner Cricket- und Football-
klub" und der „Deutsche Fussballklub Prag"
derzeit die besten Mannschaften der Monarchie
repräsentieren.

Beim Radfahrsport ist es etwas still ge-
worden. Die Herrschaften sind jdurch den
Verlauf der noch unvergessenen Wiener Welt-
meisterschaft — wie man sich hier auszudrücken
pflegt — stark „gedeftet" und suchen in stillem
entsagungsvollen Weh der nichtradelnden Mit-
weit ehrfurchtsvolle Scheu und schmerzlich
begeisterte Empfindungen einzuflössen, sowie
selbe von der Notwendigkeit der Erlernung und
Ausübung des Radfahrsportes durch Statuirung
drastischer Exempel an Nichtradler zu über-
zeugen.

Winter! 0 selige süsse Zeit, wo man in
Kälte und Schnee jede Strassen-Kreuzung fröh-
Reh und frei übersetzen kann, ohne Gefahr zu
laufen, die diametralen Interessen der Radfahrer
und der Knochen im eigenen Leibe zu tangieren,
sei mir tausendmal gegrüsst! HrwoM Rass.

Von den sog. „Trie's" und der „Taktik"
bei Wettrennen!

(Schluss.)
Sind aber in der letzten Phase des Rennens

zwei Konkurrenten, von welchen der Eine dem
Anderen überlegen ist, in den ersten Positionen,
so kann es dem Stärkeren ziemlich gleichzeitig
sein, ob er vor oder hinter seinem Gegner liegt,
ob langer oder kurzer Einlauf: er ist ja dem
Schwächeren in jeder Position überlegen: er
wird ihn in erster Position sich vom Leibe
halten, ob langer oder kurzer Einlauf, er wird
ihn in zweiter Position überspurten, ebenfalls
gleichgiltig, ob langer oder kurzer Einlauf.

Auf regulären Rennbahnen mit besonders
langen und breiten Zielgeraden pflegt es aber
auch vorzukommen, dass die dritte Position
die beste ist. Eine hübsche Jllustration dieser
Behauptung sah ich bei einem Rennen im
Pariser Seine-Velodrom. In dem Zwischenlaufe
eines Rennens kamen drei gute und ein schlechter
Fahrer zusammen. Dieser steckte, als auf
250 Meter losgegangen wurde, bald die weisse
Fahne auf X, T und Z, die drei guten Fahrer,
fuhren ein schönes Rennen nach Hause. Aus
der letzten Kurve kam X als Erster heraus
Y, rechts aussen, in zweiter Position, Z dahinter.
Y machte sich seine zweite Position zunutze
und attakierte X. Beide lieferten sich einen
erbitterten Kampf. Aber ach, diese ewig lange
Längsseite! Sie kämpften und kämpften und

kämpften, bis sie sich „die Köpfe abgelaufen"
hatten, und nun, zehn Meter vor dem Ziele,
attakierte Z, der sich bis dahin hatte ziehen
lassen, mit geschonten Kräften und über-
spurtete X und Y. Du siehst, lieber Karl,
dass mitunter auch die dritte Position nicht
zu verachten ist. Wenn Zwei sich streiten,
freut sich der Dritte. Wenn Zwei sich gegen-
seitig die Kräfte aufreiben, so hat der Dritte
den Vorteil davon.

Ein geniales Stückchen Taktik führte Jac-
quelin im Herbste 1887 in seinem Match mit
Morin auf der Pariser Prinzenparkbahn aus.
Morin, im Endspurt derzeit entschieden der
schnellste aller Flieger, kann sich selbst auf
der enormen Zielgeraden des Prinzenpark-Velo-
droms den Luxus der ersten Position erlauben;
er kommt also, beiläufig in der Mitte der Bahn,
als Erster in die Gerade, den Kopf ein wenig
nach rechts geneigt, den Angriff Jacquelin's
von rechts erwartend. Der aber, ein schlauer
Fuchs, schwenkt rückwärts plötzlich nach links
ab und — geht links .an Morin vorbei. Ehe
dieser sich von seiner Überraschung erholt, hat
Jacquelin einige Längen — und auch das
Rennen gewonnen. Daraus ist die Lehre zu
ziehen, dass man, wenn man schon in erster
Position ist und sich stark genug fühlt, eine
Attaque abzuschlagen, unbedingt auch die
Vorsicht gebrauchen muss, an der Korde zu
fahren, so dass es dem Gegner unmöglich wird,
auf der Innenseite aufzukommen.

Derartige Überraschungen ereignen sich
übrigens häufig; besonders zweit- und dritt-
Massige Rennfahrer lieben diese Art, vorzu-
gehen.

Es ist ein grober Fehler, beim Eingang in
die letzte Kurve und dann in der Zielgeraden
immer zu viel „Luft" zu lassen. In der Kurve
braucht man noch nicht so knapp an der Korde
zu fahren, denn Derjenige, der innen vorgehen
wollte, riskiert dabei seine Haut, und von aussen
hat man umso weniger das Vorgehen eines
Konkurrenten zu befürchten, je steiler die Kurve
aufgebaut ist. In der Zielgeraden aber soll
man knapp an der Korde fahren. Nichts frap-
piert den im Endspurt Führenden mehr, als
wenn ihm plötzlich von innen, von dort, wo
er es am wenigsten erwartet, ein Gegner vor-
schiesst.

Es ist immer ein Vorteil, wenn man in
einem Rennen, das man nicht gewinnen zu
können glaubt, sich an den vermutlich besten
Mann hält. Hast Du Dich hinter ihm plaziert,
so verteidige Deine Position mit Löwenmut;
lass' Dich nicht wegdrängen, und wenn der
Crack zu spurten beginnt, so häng' dich an.

Bist Du in einem Rennen, in welchem Dir
mehrere Konkurrenten überlegen sind, so ver-
ziehte von vornherein auf das Losgehen, das
weiter kein Resultat hätte, als Dich um jede
Chance zu bringen, denn Du könntest dabei
sehr leicht den Anschluss verlieren.

Das Anhängen an den starken Mann in der
Partie ist eine gute Sache. Ich erinnere Dich
nur an Lehr und Fritz Opel, an Arend une
F. Verheyen, an Eros und Lanfranchi. Wenn
Lehr und Fritz Opel irgendwo starteten, so
war das Resultat des Einlaufes fast immer
Lehr 1, Opel 2. Und dabei waren oft weit
bessere Leute im Felde als Opel, gegen die er
ohne Lehr's Hilfe nichts ausrichten konnte
Dasselbe gilt für Arend-F. Verheyen und für
Eros-Lanfranchi. Diese beiden Letzteren waren
eine Zeit lang nicht nur auf dem Tandem die
Unzertrennlichen, auch in Rennen für einsitzige
Maschinen wussten sie mit ausgezeichneter
Taktik so zu matnövrieren, dass im Momente,
wo der Kampf au genommen wurde, Lanfranchi
sich hinter Eros befand und dann von dem
stärkeren Kameraden im Endspurte mitgenomen
wurde.

Ein taktisches Beispiel, wobei Einer;
der einem Anderen eine Grube graben wollte,
selbst hineinfiel: Ein Feld von fünfzehn Fahrern
unter welchen A und B die besten sind. An
fangs will Niemand führen. A entschliesst sich
dazu und führt in einem Tempo, welches ihn
nicht anstrengt und ihn für den weiteren Ver
lauf des Rennens nicht beeinträchtigt. Einige
Runden hindurch bleibt A an der Spitze des
Feldes. Alles fährt ruhig nach, es erfolgt
kein Vorstoss. Plötzlich bemerkt A, dass B
sein gefährlichster Konkurrent, auf die Höhe
der Kurve hinaufgegangen ist und auch schon
wuchtig antritt. A thut fast gleichzeitig das-

selbe, hängt sich blitzschnell an den von der
Kurve herabschiessenden B, lässt sich von dem-
selben seelenvergnügt bis knapp vor das Zie.
führen, wo er ohne besondere Anstrengung
vorgeht und den Erschöpften glatt schlägt
B hatte von der Kurve „abdrücken" wollen und
war wieder seinen Willen zum Pacemacher des

A geworden, der durch rasches Erfassen une
Ausnützen einer im Momente gefahrdrohenden
Situation aus derselben sogar noch Vorteil zog

Was das Anhängen anbelangt, so möchte
ich Dir noch einen nützlichen Wink geben
Niemals direkt anhängen, sondern immer mit
dem Vorderrad ein wenig nach aussen, damit
Du in jedem Momente herauskommen kannst.

Fussballwettspielresultate.
Anglo-American F.-C. vers, F.-C. Zürich.
A. A. F.-C. gewinnt mit 6 : 0 Goals.

Das ist eine Nachricht, die gewiss an vielen
Orten mit verschiedenartigen Gefühlen auf-
genommen werden wird. Auf der einen Seite
wird sie Freude hervorrufen, auf der andern
Erstaunen und endlich auf einer dritten Be-

ängstigung; und alle drei Gefühle sind zu
egreifen. Auf der einen Seite die Freude über

die beiden Siege vom vorletzten und letzten
Sonntage und die frohe Zuversicht auf die
noch kommenden Kämpfe; andere mögen er-
staunt sein über diese plötzlichen Glanzleistungen
~er Anglos und dem gänzlichen Versagen ihrer
Gegner und endlich noch eine andere Anzahl
von Fussballern wird mit etwas klopfendem
Herzen die Resultate des A. A. F.-C. der beiden
etzten Sonntage betrachten. Nächsten Sams-

tag und Sonntag spielen die Anglos in Winter-
thur und St. Gallen und werden gewiss dabei
ihre Goalzahl wieder um ein Beträchtliches-
erhöhen. Das Meisterschaftsmatch Grasshoppers,
vers. Anglo findet am 27. d. M. statt und
ürfte sich wohl zum interessantesten Spiel der-

Saison gestalten. Auf jeden Fall ist jetzt noch
gar nichts vorauszusagen über den mutmass-
liehen Verlauf desselben; hätte ich jetzt noch
einen Zeddel auszufüRen für den „concours,
pronostic" unseres welschen Bruderorgans „La
Suisse sportive", so würde mein Tip lauten;
A. A. F.-C. gewinnt die Meisterschaft. Und
wem haben sie diesen plötzlichen Aufschwung
zu verdanken? Einzig und allein dem uner-
warteten Hinzukommen Collinsons und Butlers,
des Centre-Forwards und Centre-halfs. Man
soRt-e es nicht glauben, dass 2 einzige Leute
die ganze Stütze einer Mannschaft werden und
ihr einen derartigen Halt geben könnten. Von
diesen zwei Spielern aus geht die ganze Stra-
tegie, sie haben das Spiel völlig in ihrer Gewalt..
Der Feind braucht zum mindesten je zwei
Leute, um diese beiden Spieler im Schach zu
nalten; damit gibt er sich aber auf den Flügeln
Blossen, wo auch nicht zu verachtende Gegner
sind, die das ihrige prompt thun.

Doch nnu zum Match vom letzten Sonntag.
Es war für den F.-C. Z. ein Unglückstag. Am
Morgen waren ihm in einem Match des II. Teams
gegen das I. Team des Instituts Konkordia
nicht weniger als 6 Leute kampfunfähig ge-
macht worden, wovon zwei der besten so stark
blessiert sind, dass ihr Mitspiel an dem nächsten
Sonntag stattfindenden Meisterschaftsspiel ver.
Grasshoppers II. Team sehr fraglich ist. Am
Nachmittag hatte der F.-C. Z. dann das heillose
Pech von 6 gemachten Goals nicht weniger als
3 selbst zu stossen. Wie das zuging, wird der
Matchbericht zeigen.

Der Match fand auf dem Platz des F.-C. Z.
in der Hardau statt. Ca. 3 Uhr gab die Referee
das Zeichen zum Beginn des Spiels. Anglo
hatte Rick-off und brachte den Ball sofort für
längere Zeit in gefährliche Nähe des Zürcher
Goals. Zwei Corner wurden gegeben, verliefen
aber ohne Resultat. Die Verteidigung Zürichs
hatte sich etwas verblüffen lassen, erholte ich
dann aber rasch und durch die prachtvollen
langen Stösse des neuen Backs Dorta gelangte
der Ball endlich zu den Forwards Zürichs.
Mädler und Widerkehr dribbeln der linken
outlinie entlang gegen das Goal des A. A.
F.-C. zu ; Mädler centert schön, Bally verfehlt,
Enderli trifft nicht scharf genug, sodass der
Goalkeeper den Ball noch einmal hinausschlagen
kann und nun sendet ihn KeRer mit der nötigen
Wucht zurück, aber hart an den Goalpfosten
vorbei. Damit war also die erste Gelegenheit
verpasst. Nun kam der Ball wieder in die
Gewalt der Anglo. CoRinson kommt gut an
den Halves vorbei, gibt den Ball an Bochelor
ab und dieser tritt ein Goal, das aber als
off-side von der Referee nicht anerkannt wird.
Indessen wiederholen sich die Besuche der
Engländer beständig. Bei einem solchen An-
stürme nnu köpft Meyer, gibt aber unglücklicher
Weise Effekt nach rückwärts und im Nu sind
einige Anglos wie eine wilde Meute auf dem
Ball und drücken ihn durch. Tosender Jubel
von Seiten der zahlreich anwesenden englischen
Zuschauer. Nun geht der Ball wieder eine
Zeitlang hin und her, von einem Goal zum
andern. Die beiden Verteidigungen spielen
grossartig; auf der Seite Zürichs namentlich
Enher und Dorta auf Seite des A. A. F.-C.
Buttler. Engelke war wieder etwas unsicher
im Schlag und machte zahlreiche outs. Plötz-
lieh unternehmen die Engländer wieder einen
Ausfall;. Zürich lässt sich überraschen und im
Nu hat Burnett ein zweites Goal erzielt. Nun
werden die Zürcher etwas hastig. Mädler kommt
verschiedentlich unsanft mit Engelke in Be-
rührung, wobei es ihm einmal gelingt, Engelke-
den man bis jetzt noch nicht viel am Boden
gesehen hat, regelrecht auf den Rücken zu
werfen. Eine gewaltige Aufregung bemächtigt
sich der ganzen Zuschauerschaft. Doch hat
Mädler kein Glück mit seinen sonst so sichern
Goalshots ; alle gehen vorbei. Kurz vor Half-
time tritt Wettstein bei einem Gewirr vor dem
Goal Zürichs ein weiteres Goal gegen den
eigenen Club. Kaum hatte nach der Pause das,

Spiel wieder begonnen, als Zürich einen Corner
gegen sich erwirkte. Derselbe wird von Forgan
schön vor das Goal Zürichs gegeben, Keller
köpft, aber bei dem Pech, das den F.-C. Z.
beständig verfolgt, wieder ins eigene Goal..
Zürich hat verschiedene Male Unglück vor dem
Goal der Anglos. Diese dagegen dringen be-
ständig von neuem vorwärts und erobern sich
nach ca. 20 Minuten das fünfte Goal, dem
Collinson bald darauf nach einem grossartigen
dribbling an den Halves und Backs Zürichs
vorbei ein sechstes und letztes beifügt. Nun
bleibt das Resultat bis zum Schlüsse unver-
ändert. Der F.-C. Z. hat eine Niederlage er-
litten, wie er sie sich nie geträumt hat. Doch
kann er sich mit den Old Boys trösten. Viel-
leicht verfolgt ihn das Pech im Finalmatch
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grosso Donnon voranstaltst cordon.

Wieiiei- Kiiki.
IV^ion, 11. Dovoindor 1898.

Dinis! Voroinsanit nnd vorödst lisgt dis
dsrrliodo Donndadn dintor don -cvoitsn von don
IVisnornso solrr golisdton Dratoranon. Dainptsnds
Dordstnodol vallon nnninodr als sinaigo Lasts
ndor dio Lirononstätto, volodo ain lotaton Lonn-
tags tnr das dsnrigs dadr idrs gastliodsn
Dtorton sodloss.

I^odinntsvoll aiodon dis Lstronoston dor
Lstrsnon doiinvärts, init oinoin lotaton liods-
voDsn Dliod don Lrt nintassond, dor idrs
Dasodon das gauas Dodo dadr dindnrod init so
rndrondor Lrnndlioddoit lsorto. Ddor donto
zoiin Ddsodiod ist Dllos vorgosson; gnto Vor-
sätas nnd doiligs Lodvnro, don Donnon tortad
tsrnandloidon, stirainon dis Doraon doror, aod,

inilde, doron Lolödnisso von donto dis anni
Dziril, dsin IViodordoginnsn dor Lxortsaison

danorn.
V/dr das oin dsissss Lxort^'adr! Ddsrrasodnng

ant Ddorrasodnng, oin rätssldattor, nnsrdlär-
liodsr als dor Dndoro, von don orstsn odassisodon
Hvonts angotangon, dis anin Lodlnsso dos Nos-
tings. Das Dinaîgo, vas siod iin Lsgonsatao
an dor so voodsslndon Dorni dor odlsn Visr-
tnsslor in sxortliodor Iinxondsradilitat voin Dn-
tangs dis anin Lodlnsso gloiod dliod.

Dnr ^jono Droiso adsr, volodo don Dsnn-
sxort oino Dnanos ornstor anttasssn, als dio
grosso droits Nasss ^onor, dis in dsin 'Vnrt
dio dandgroitliodsto Dtoxis anr sodnollon Dr-
angnng inndslosor Dsiodtninsr ordliodon, rs-

snltiort ans doin odon adgssodlossonon Donn-
rrs dio nnninstössliods Üdoraongnng von dor

Intsrioritat nnsoror Dnodt gogsnndor dor dont-
sodon, volodo dio sxortliodon llnsxioion tcir
das doniinondo dadr in niodt gorado rosigstsin
Diodts srstradlon lasson. Nögliod, dass dio init
tast a^odiotisodor Fiodsrdoit an xrognostiaioron-
don näodstjädrigsn Drininzzds dor Dontsodon
^>ono Droiso, dio siod in orstor Dinis dioan
xrädestiniort tndlsn, gsrado disclnrod voranlasson
vsrdon, tnr dio Dolgs virdliod otvas, „anr
Dsbnng dor Dandosxtsrdoanodt" — vis dio
Ddraso, nntor vslodsr das inodsrns Dnsdontnngs-
szcstoin dos Dndlidnins so rationoll dstriodsn
vircl, lantot — dsiantragsn.

Dinon nngloiod andoron gnnstigsron Dnt-
sodvnng dadon dingogsn dio atdlotisodon nnd
insdosondoro Dasonsxiolo gsnorninsn. Drrn nnd
roiod — dood nnd niodrig sisdt nzan siod go-
vandt doi don ottinals sodr intsrossanton Natodos
dor grössoron Dootdalldlnds nivdsàininoln nnd
inanodor siod on- nnd nsnnaaodigs L^ziolor dält
don Ltösson nnd Dntksn init oinor Vsrvs nnd
àsdanor stand, volodo dor sxortliodo Ditor
nnd dio trondigo Dingodnng nnsoror dngond
gsrado anin Dnssdallsxisls dnrod niodts dosser
donnasiodnsn dönnto.

Dio gsgonv'ârtigo Laison dat ndor dio às-
dodnnng nnd dis siodtliods Vordssssrung- violor
Dlnds dio srtronliodstsn Dntsedlnsso ordraodt
nnd Doston nnd Nndon dor ansvärtigsn Vor-
sinignngsn dnrod Dddaltnng sxannondor in-
torossantorNatodos vollantgsrsodttortigt. Loviol
stodt tost, dass „Vionnsr Lriodot- nnd Dootdall-
dlnd" nnd dor „Dontsodo Dnssdalldlnd Drag"
dorasit dis dostsn Nannsodattsn dsr Nonarodio
roxräsontioron.

Dsiin Dadtadrsxort ist ss otvas still gs-
vordon. Dio Dsrrsodattsn sind ^dnrod don
Vorlant dor nood nnvorgossonsn IVisnsr V^olt-
inoistorsodatt —- vis inan siod disr ansandrnodon
xllsgt — stard „godottot" nnd snodon in stiDsrn
ontsagnngsvollon IVod dor niodtradolndsn Nit-
volt odrtnrodtsvollo Lodsn nnd sodinsrallod
dogsistorto Dinxllndnngon oinanllösssn, sovio
soldo von dor Dotvondigdoit dor Drlornnng nnd
àsiidnng dos Dadtadrsxortss dnrod Ltatnirnng
drastisodor Dxsinxsl an Diodtradlsr an ndor-
aongon.

^Vintor! L soligs snsss Doit, vo inan in
Dälts nnd Lodnss /sds Ltrasssn-Dronanng tröd-
Dod nnd troi ndorsotaon dann, odns Lotadr an
lantsn, dio diametralen Intorosson dor Dadtadrsr
nnd dor Dnoodon iin sigsnsn Dsids an tangiorsn,
soi inir tansondinal gogrnsst! âss.

Von lien 8vg. „Iiio'8" nnc! clei „Isiâ"
dei WsNiennen!

(Lodlnss.)
Lind adsr in dsr lotaton Ddaso dos Donnsus

avoi Dondnrronton, von volodon dor Dins doin
Dndoron ndsrlsgon ist, in don orstsn Dositionsn,
so dann os donc Ltärdoron aisinliod gloiodasitig
soin, od or vor odor dintor ssinsin Lsgnsr lisgt,
od langor odor dnraor Dinlant: or ist ^ja dsin
Lodv'âodorsn in ^'odor Dosition ndorlsgon: or
vird idn in orstor Dosition siod voin Dsids
d altsn, od langer o dsr dnraor Dinlant, or vird
idn in avsitor Dosition ndorsxnrtsn, sdontalls
gloiodgiltig, od langor odor dnrasr Dinlant.

Diìt rognl'âron Donndadnsn init dosondsrs
langon nnd droitsn Diolgsraclon xtlogt os ador
anod voraudoininon, dass clio dritto Dosition
dis dssto ist. Dins dndsodo dllnstration diossr
Dodanxtnng sad iod doi oinoin Donnon iin
Darisor Leino Volodroin. In dorn Dvisodsnlanto
oinos Donnons dainon drsi gnts nnd oin sodloodtsr
Dadrsr ansainrnsn. Disssr stoodto, als ant
259 Nstsr losgogangon vnrds, dald dio voisso
Dadno ant X, 7 nnd D, dio droi gntsn Dadron
tndron sin sodönos Dsnnon naod Danso. às
dor lotaton Dnrvo dam X als Drstor dorans
7, rsodts ansssn, in avsitor Dosition, D dadintor.
7 maodto siod soins avoito Dosition annntao
nnd attadisrto X. Doido listorton siod sinon
ordittorton Dampt. Ddor aod, dioss svig längs
Dängssoito! Lis dämxtton nnd dämxtton nnd

dämxtton, dis sio siod ,,clio Döxto adgolanton"
datton, nnd nnn, aodn Nstor vor dom Disls,
attadisrto D, dor siod dis dadin datts aiodon
lasssn, mit gesodonton Dr'âttsn nnd ndor-
sxnrtots X nnd 7. Dn siodst, liodor Darl,
dass mitnntor anod dio dritto Dosition niodt
an voraodton ist. IVonn Dvoi siod stroitsn,
tront siod dsr Dritto. IVsnn Dvoi siod gogsn-
ssitig dis Dr'âtto antroidon, so dat dor Dritto
don Vortoil davon.

Din gonialos Ltnododon Dadtid tndrto dao-
gnslin im Dordsto 1887 in soinsm Natod mit
Norin ant dor Darisor Drinaon^>arddadn ans.
Norin, im Dndsxnrt doraoit ontsodiodon dor
sodnsllsto allor Dliogor, dann siod soldst ant
dsr snormon Diolgsradon dss Drinaonxard-Volo-
droms don Dnxns dor orston Dosition orlandon;
sr dommt also, doiläntlg in dor Nitts dor Dado,
als Drstor in dio Lorado, don Doxt oin vsnig
naod roodts gonsigt, don DngrM daoc^nolin's
von roodts orvartond. Dsr ador, oin sodlanor
Dnods, sodvondt rnodvärts xlötaliod naod linds
ad nnd — godt linds..an Norin vordoi. Dds
disssr siod von soinsr Üdorrasodnng srdolt, dat
daocjnolin oinigo Dängon — nnd anod das
Donnon gsvonnsn. Darans ist dio Dsdro an
aiodon, dass man, vsnn man sodon in srstsr
Dosition ist nnd siod stard gsnng tndlt, oins
lltta^ns adansodlagon, nndodingt anod dis
Vorsiodt gsdranodon mnss, an dor Xords an
tadrsn, so dass os dom Lognor nnmögliod vird,
ant dor lunonsoito antandommon.

Dorartigo Dborrasodnngon oroignon siod
ndrigsns dänllg; dosondors avsit- nnd dritt-
lrlassigo Dsnntadror lisdon dioso 7rt, voran-
godsn.

Ds ist sin grodsr Dodlsr, doim Dingang in
die lotats Dnrvo und dann in dsr Dislgsradon
immer an viol ,,Dntt" an lasson. In dsr Dnrvo
dranodt man nood niodt so dnaxx an dsr Dordo
an tadron, donn Dor^onigo, dor innsn vorgodsn
vollto, risdisrt dadoi soino Dant, nnd von ansssn
dat man umso vsnigor das Vorgodsn sinos
Dondnrronton an dotnrodton, ^'o stoilor die Dnrvo
antgodánt ist. In dor Diolgoradon adsr soll
man dnaxx an der Dordo tadron. Diodts trax-
xiort don im Dndsxnrt Dndrondsn modr, als
vonn idm xlötaliod von innsn, von dort, vo
or ss am vorigsten orvartot, oin Lognor vor
sodissst.

Ds ist immor oin Vortoil, vsnn man in
oinom Donnon, das man niodt govinnsn an
dönnon glandt, siod an don vormntliod doston
Nann dält. Hast Dn Diod dintor idm xlaaiort,
so vortoidigs Doino Dosition mit Dövonmnt;
lass' Diod niodt vogdrängon, nnd vonn dor
Lraod an sMrtsn doginnt, so dang' 'diod an.

List Dn in oinom Dönnon, in volodom Dir
modroro Dondnrronton ndorlsgon sind, so vor-
aiodts von vorndoroin ant das Dosgodon, das
voltor doin Dssnltat dätts, als Diod nm ^odo
Ldanos an dringon, donn Du dönntsst dadoi
sodr loiodt don 7nsodlnss vorlisron.

Das àd'ângon an don stardon Nann in dor
Dartio ist oino gnto Laods. lod orinnoro Diod
nnr an Dodr nnd Drita Lzzol, an Drsnd nnc
D. Vsrdozcon, an Dros nnd Dantranodi. Vonn
Dodr und Drita Lxsl irgsndvo starteten, so

var das Dssnltat dos Dinlantos tast immor
Dodr 1, Lxol 2. lind dadoi varon ott voit
dossoro Donts im Dolds als Lxol, gogsn dis or
odno Dodr's Dilto niodts ansriodtsn donnts
Dassoldo gilt tnr Drond-D. Vorderen nnd tnr
Dros-Dantranodi. Dioso doidsn Dotatsron varsn
oino Doit lang niodt nnr ant dsin Dandsm dio
Ilnaortronnliodon, anod in Donnon tnr oinsitaigs
Nasodinon vnsston sio mit ansgoasiodnstsr
Dadtid so an matnövrisrsn, dass im Nomonto
vo dsr Damxt an gonommon vnrdo, Dantranodi
siod dintor Dros dotand und dann von dom
stärdorsn Damsradon im Dndsxnrto mitgonomon
vnrds.

Din tadtisodss Doisxiol, vodsi Diner,
dor oinom Vndoron oino Lrnds gradsn vollto.
soldst dinoinllol: Din Dold von tnntaodn Dadrorn
nntor volodon D und D dis dostsn sind, à
tangs vill Dismand tndron. 7 ontsodliosst siod
daan nnd tndrt in oinom DomPo, volodos idn
niodt anstrongt nnd idn tnr don voitsron Vor
laut dos Donnons niodt dsointr'âodtigt. Dinigo
Dnndon dindnrod dloidt 7 an dsr Lxitao dos
Dsldss. 7llos tädrt rndig naod, os ortolgt
doin Vorstoss. Dlötaliod domordt 7, dass D
soin gotädrliodstor Dondurront, ant dio Dödo
dor Dnrvo dinantgogangon ist nnd anod sodon
vnodtig antritt. 7 tdnt tast gloiodasitig das-

soldo, dängt siod dlitasodnoll an don von dor
Dnrvo dsradsodiossondon D, lässt siod von dom
soldon soslsnvorgnngt dis dna-M vor das Dio.
tndron, vo or odno dosondoro 7nstrongnng
vorgsdt nnd don Drsodöxtton glatt sodlägt
D datts von dor Dnrvo „adclrnodon" vallon nnd
var visdsr soinon Villon anm Daoomaodor dos

7 govorclon, dor dnrod rasodos Drtasson unc
7nsnntasn oinsr im Nomonto gotadrclrodsndsn
Litnation ans dsrsoldon sogar nood Vortoil aog

Vas das 7ndängsn andslangt, so möodto
iod Dir nood sinon untaliodsn Vind godon
Dismals dirodt andängsn, sondsrn immsr mit
dom Vorderrad sin vonig naod ansssn, damit
Dn in ^odsm Nomonto doransdommon dannst.

Anglo-àmerivan I^.-L. vors, I'.-L. Düriok.
7. 7. D.-L. gsvinnt mit 6 : 9 Loals.

Das ist oino Daodriodt, dio goviss an violon
Lrtsn mit vorsodisdonartigon Lotndlon ant-
gonommsn vordon vird. 7nt dor oinon Loito
vird sio Drsnds dorvorrutsn, ant der andern
Drstannsn nnd sndliod ant oinor dritten Do

ängstignng; nnd alle drsi Lotndls sind an
ogrsiton. 7nt dsr sinon Loito dis Drondo ndon

dio doidon Lisgo vom vorlstaton nnd lotaton
Lonntago und dio trods Dnvorsiodt ant dis
nood dommondon Dämxto; andoro mögen sr-
staunt soin ndor dioso xlötaliodsn Llanaloistnngon
'sr 7nglos nnd dom gänaliodon Vorsagsn idrsr
Lognor nnd sndliod nood eins andoro Viaadl
von Dnssdallsrn vird mit otvas dloxtondom
Norasn dis Dosnltato dos 7. 7. D.-L. dor doidon
otaton Lonntago dotraodtsn. Xäodstsn Lams-

tag nnd Lonntag sxislsn dio 7nglos in Vintsr-
tdnr nnd Lt. Lallon nnd vordon goviss dadoi
idro Loalaadl viodor nm oin Dsträodtliodos.
srdödsn. Das Nsistorsodattsmatod Lrassdoxxors
vors. 7nglo tlndot am 27. d. N. statt nnd
nrtto siod vodl anm intorossantsston Lzzisl der

Laison gostaltsn. 7nt ^'edon Dall ist.jotat nood
gar niodts voransansagsn ndor don mntmass-
liodsn Vorlant dossoldsn; dätts iod ^otat noà
sinon Dsddol ansantüllon tnr don „oonoonrs
pronostio" nnsoros volsodon Drndsrorgans „Da
Luisso sxortivo", so vnrdo moin Dix lantsn:
7. 7. D.-L. gsvinnt dio Nsistsrsodatt. Und
vom dadon sis dioson xlötaliodsn 7ntsodvnng
an vordandon? Dinaig nnd allein dom nnor-
vartston Dinandommon Lollinsons nnd Dntlors,
dss Lontro-Dorvards nnd Lontro-dalts. Nan
sollto ss niodt glandsn, dass 2 oinaigs Donts
dio ganao Ltntao oinor Nannsodatt vordon nnd
idr oinon dsrartigon Dalt godsn dönntsn. Von
dioson avoi Lxiolorn ans godt die ganao Ltra-
togio, sis dadon das Lxisl völlig in idror Lovalt.
Dsr Doind dranodt anm mindsston ^'o avoi
Donto, um dioso doidon Lxislsr im Lodaod an
nalton; damit gidt or siod adsr ant don Dlngoln
Dlösson, vo anod niodt an voraodtondo Lognor
sind, dis das idrigs xromxt tdnn.

Dood nnn anm Natod vom lotaton Lonntag.
Ds var tnr don D.-L. D. oin Ilnglüodstag. 7m
Norgsn varon idm in oinom Natod dos II. Doams
gogsn das I. Doam dss Instituts Dondordia
niodt vsnigor als 6 Donts damxtnntädig go-
maodt vordon, vovon avoi dor dostsn so stard
dlossiort sind, dass idr Nitsxiol an dom näodston
Lonntag stattllndondon Noistorsodattssxiol vor.
Lrassdoxxors II. Dsam sodr tragliod ist. 7m
Daodmittag datto dor D.-L. D. dann das dsilloss
Dood von 6 gomaodton Loals niodt vsnigor als
3 soldst an stosson. IDio das anging, vird dor
Natoddsriodt aoigon.

Dor Natod tand ant dom Dlata dss D.-L. D.
in dor Dardan statt. La. 3 Ildr gad dio Dotsroo
das Dsiodon anm Dsginn dos Lxiols. 7nglo
datto Diod-olk nnd draodto don Dall sotort tnr
längsro Doit in gotädrliodo Mds dss Dnrodor
Loals. Dvoi Lornor vnrdsn gogodsn, vorliston
adsr odno Dssnltat. Dis Verteidigung Dnriods
datto siod otvas vsrdlntkon lasson, ordolto iod
dann adsr rasod und dnrod dio xraodtvollon
langon Ltösso dos nonon Daods Dorta golangto
clor Dali sndliod an don Dorvards Dnriods.
Nädlor nnd IVidordodr driddoln dor lindon
ontlinio sntlang gsgon das Loal dos 7. 7.
D.-L. an; Nädlor osntort sodön, Dallzc vsrtsdlt,
Dndorli triltt niodt sodart gsnng, sodass dor
Loaldsoxsr den Dall nood oinmal dinanssodlagon
dann nnd nnn sondst idn DsDsr mit dsr nötigen
IVnodt anrnod, ador dart an don Loalxtoston
vordoi. Damit var also dis srsto Lologondoit
vorxasst. Nun dam dor Dall viodor in die
Lovalt dor 7nglo. Lollinson dommt gut an
don Dalvos vordoi, gidt don Dall an Doodolor
ad nnd disssr tritt oin Loal, das ador als
olk-sido von dor Dstoros niodt ansrdannt vird.
Indssssn visdordolsn siod dio Dosnodo dor
Dngländor doständig. Dsi oinom solodon 7n-
stnrmo nnn döxD Nozcor, gidt ador nnglnodliodsr
IVoiso Dttodt naod rnodvärts nnd im Xn sind
oinigo 7nglos vio eins vilds Nonto ant dom
Dall nnd drnodon idn dnrod. Dosondsr .Indol
von Leiten dor aadlroiod anvssondsn snglisodon
Dnsodansr. Xnn godt dor Dall viodor oino
Doitlang din nnd dor, von oinom Loal anm
andern. Dio doidon Vortsidignngsn sxiolon
grossartig; ant dor Loito Dnriods namontliod
Dndor nnd Dorta ant Loito dos 7. 7. D.-L.
Dnttlor. Dngoldo var visdsr otvas nnsiodsr
im Lodlag nnd maodto aadlroiodo onts. Dlöta-
liod nntornodmon dio Dngländor viodor oinon
7nstall; Dnriod lässt siod ndorrasodon nnd im
Xn dat Dnrnott oin avsitos Loal oraiolt. Xnn
vordon dis Dnrodor otvas dastig. Nädlor dommt
vorsodiodsntliod nnsantt mit Dngoldo in Ds-
rndrnng, vodoi os idm oinmal gelingt, Dngolds
don man dis Hotat nood niodt viol am Dodon
gosodsn dat, rogolroodt ant don Dnodon an
verton. Dino govaltigo 7ntrognng domäodtigt
siod dsr ganaon Dnsodanorsodatt. Dood dat
Nädlor doin Llnod mit soinon sonst so siodorn
Loalsdots; allo godsn vordoi. Dnra vor Ilalt-
timo tritt IVsttstoin doi oinom Lsvirr vor dom
Loal Dnriods oin voitoros Loal gogsn don
oigonsn Llnd. Danm datts naod dor Danss das

Lxiol visdsr dogonnon, als Dnriod oinon Lornor
gogon siod orvirdto. Dorsoldo vird von Dorgan
sodön vor das Loal Dnriods gogodsn, Xollor
döxtt, adsr doi dom Dood, das don D.-L. D.
doständig vortolgt, viodor ins oigono Loal..
Dnriod dat vorsodiodono Nalo Dnglnod vor dom
Loal dor 7nglos. Dioso dagegen dringon ds-
ständig von nonsm vorvärts und srodorn siod
naod oa. 29 Ninnton das tnntts Loal, dom
Lollinson dald clarant naod oinom grossartigsn
driddling an don Xalvos nnd Daods Dnriods
vordoi oin soodstss nnd lotatss doitngt. Xnn
dlsidt das Dssnltat dis anm Lodlnsss nnvor-
ändsrt. Dsr D.-L. D. dat oino Xiodorlags or-
litten, vio or sis siod nis gotränmt dat. Dood
dann or siod mit don Old Dozcs trösten. Viol-
loiodt vortolgt idn das Dood im Dinalmatod



nicht in gleichem Masse. Die Spieler des F.-C. Z
sind in ihren Leistungen nicht zurückgegangen,
keine Rede, aber diejenigen des A. A. F.-C.
haben ganz rapide Fortschritte gemacht, so muss
man.sich das Resultat erklären.

Über die Referee hörte man verschiedent-
lieh Klagen wegen inobjektiver Urteilung
Immerhin muss gesagt werden, dass sie ihr
Amt mit peinlichster Sorgfalt führte.

Auf Seite Zürichs spielten gut: Dorta und
Escher, auf Seite der Anglo-Collinson, Butler
und Forgan.

Mannschaften :

F.-C. Z.
Machwürth

Wettstein Dorta
Bachmann Capt, Meyer Escher

Keller Enderli Bally Widerkehr Mädler
A. A. F.-C.

Bachelor, Burnett, Collinson, Levinstein, Morris
Forgan (Cap.) Butler Cotton

Engelke Rodgers
Schwabacher

F.-C. Grasshopper versus F.-C. La Villa Ouehy
F.-C. Grasshopper gewinnen mit 6 :0 Goals.

Dieses sehr interessante Match fand letzten
Sonntag den 12. Okt. auf dem den Grasslioppern
vom A.-A. F.-C. zur Yerfügung gestellten Platz
auf der Allmend statt. "Wohl niemand hat
an dem endlichen Siege der Zürcher gezweifelt,
aber es war diesmal kein so leichter Sieg, wie
letztes Jahr. Denn erstens hat sich die
Mannschaft der La Villa gegenüber letztes
Jahr bedeutend gebessert, zweitens waren
aber auch die Blau - Weissen auf diesen
Platz bei weitem nicht so gut eintrainiert,
wie auf ihrem letztjährigen. Die Verteidigung
der Weischen war sehr gut, und den Forwards
bedeutend voraus. Störend wirkten das häufige
„off side"-stehen des Centre-Forwards der
Zürcher, der dadurch nicht weniger als 6 Mal
das Spiel unterbrach. Im allgemeinen muss
bemerkt

^
werden, dass das Spiel von beiden

Seiten ein sehr hitziges war. Zum allgemeinen
Bedauern musste der rechte Back der La
Villa nach Half-Time mehr als eine Viertel-
stunde aussetzen, da er kurz vor der Pause
von Vogel einen Kick an den Kopf bekam.
Seine Abwesenheit spürte män sehr deutlich,
denn kaum war er wieder im Spiel, so konnten
die Grasshopper keinen Punkt mehr erzielen.
Der Goalkeeper der La Villa spielte in der
ersten Spielhälfte sehr unsicher, doch machte
er seine Fehler nach Half-Time wieder voll-
ständig gut. Suter, der Back der Zürcher
zeichnete sich wie gewohnt durch schönen,
sichern Schlag aus, und auch Schmidt leistete
Gutes. Die Refree, Herr Smith vom A.-A.
F.-C. war sehr gerecht und leitete das Spiel
zu aller Zufriedenheit. Der Verlauf des
Matches war folgender :

Um 3 Uhr gab die Refree das Zeichen
zum Beginn, die Grasshopper hatten den
Kick-off und stürmten in schönem Passing
dem feindlichen Goal zu; doch scheiterte der
schöne Angriff an der guten Verteidigung der
Lausanner, die sich nun ihrerseits des Balls
bemächtigten. So wogte der Kampf eine Zeit
lang hin und her, bis nach 10 Min. die Grass-
hopper ein erstes und gleich darauf ein zweites
Goal traten. Da raffte sich der geradzu
grossartig spielende Back der Blau-Roten,
Airey, auf und machte einen rush, wie wir
ihn selten gesehen, doch da er von niemandem
unterstützt war, gelang es ihm trotz aller Mühe
nicht, einen Punkt zu erzielen. Lange blieb
die Situation nun auf beiden Seiten gleich, bis
La Villa kurz vor Half-Time noch ein drittes
Goal verlor. Nach der Ruhepause spürte
man sehr, dass La Villa nur mit einem Back
spielte und gelang es deshalb den Grasshoppern
in Zwischenräumen von 5 Min. 3 Mal zu
scoren. Doch vom Augenblick, wo ihre Mann-
schaff wieder vollständig war, .rafften sich die
Villas auf, und nun gelang es bis Time,
trotz beiderseitiger starken Anstrengungen,
keiner Partei mehr das Leder durch ein Goal
zu treiben. So endete, als Herr Smith Time
pfiff, das Match mit 6:0 Goal zu Gunsten
der Grasshopper. Es ist dies gewiss ein
schöner Sieg, doch wäre er wohl kleiner ge-
wesen, wenn der rechte Back der La Villa
das ganze Match mitgespielt hätte.

M. M.
F.-C, Zürich III. Team 6 — F.-C. Baden

I. Team 0.
Letzten Sonntag Morgen standen sich auf

der Hardau die obigen Mannschaften gegenüber.
Obschon Baden über viel die stärkern Leute
verfügte, vermochte es, da seinen Leuten noch
fast jede Combination fehlte, den heftigen und
geschickten Anstürmen der Zürcher nicht
Stand zu halten und verlor nach manchmal
sehr eifrigen Kampfe mit 0 :6 Goals. Zürich
spielte nur mit 10 Mann.

F.-C. Zürich II. Team 3 — F.-C. Concordia
I. Team 4.

Das Match fand ebenfalls letzten Sonntag
auf der Hardau statt. Zürich erzielte in den
ersten 10 Min. 2 Goals (Weilemann, Kram).
Jetzt fingen die Concordianer mit recht süd-
ländiscker Leidenschaft zu spielen an. Binnen
kurzer Zeit waren 6 der besten Spieler kämpf-
unfähig gemacht, davon 2 derart, dass sie
heute noch das Bett hüten müssen. Infolge
dessen ist. es noch sehr fraglich, ob Zürich
nächsten Sonntag das Cupmatch versus Grass-
hoppers spielen wird. Gegen den Rest der
Spieler Zürichs vermochte dann allerdings

Concordia mit einem Goal plus zu siegen.
Wir wollen nicht hoffen, dass Concordia wieder
so beginnt zu spielen, wie s. Z. gegen Excelsior,
wo einer einen Achselbeinbrach, ein anderer
eine Fussverstauchung, ein dritter eine Unter-
leibsverletzung etc. davontrug. "

F. C. Winterthur I. team versus II. team.

I. team gewinnt mit 2 : 0 Goals.
Der Match fand letzten Samstag nachmittag

statt und endigte mit einem Siege des I. Teams
mit 2 : 0 Goals. Das erste Team spielte mit
10 Leuten. Während des ganzen Spieles lei-
stete das II. Team einen energischen Wider-
stand und seine Forwards kamen oft in gefähr-
liehe Nähe des Goals des I. Teams. Das zweite
Team wird bald in der Lage sein, verschiedene
Matches ausfechten zu können.

Grasshopper II. Team vers. F. C. Winterthur.

Grasshoppers gewinnen mit 5 : 1 Goals.

Sonntag den 13. November fand auf der
Sehützenwiese obiges Match statt. Das Spiel
begann um 3 Uhr. Winterthur hatte Kick-off
und eilte sofort dem feindlichen Goal zu. Die
Backs schickten den Ball den Forwards zu,
und es gab bald darauf vor dem Goal Winter-
thurs ein hands. Cederna schlägt den Ball
zurück, aber die Referee erklärt eigentümlicher-
weise noch nicht gepfiffen zu haben und besteht
darauf, dass die Grasshopper nochmals einen
Free-Kik erhalten. Kollbrunner berührte den
Ball leicht mit dem Kopf und ging derselbe
in das Goal hinein. So machten die Grass-
hopper das erste Goal; etwas sonderbar?
Kurz darauf, etwa 20 Minuten nach Beginn,
macht Ruegg für die Grasshopper ein zweites
Goal. Big Half-time wandert der Ball immer
hin und her, ohne für eine Partei gefährlich
zu werden.

Nach Half-time ergriff Winterthur die Offen-
sive und setzt sich längere Zeit vor dem Goal
der Grasshopper fest. Es gieng dann auch
nicht lange, bis Nussberger ein Goal für Winter-
thur machte. Alle weiteren Angriffe scheiterten
an dem prächtigen Spiel Baumanns. Die
Grasshoppers erhalten langsam wieder die Ober-
hand. Kollbrunner, der während des ganzen
Matches ausgezeichnet spielt, macht mit dem
Kopf ein zweites Goal für den feindlichen
Club. In einem neuen Gedränge vor dem Goal
Winterthurs gelingt es Koch, ein weiteres Goal
zu machen. Die Forwards Winterthurs machen
noch verschiedene rushes, ohne jedoch einen
weitern Punkt zu erzielen. Kurz vor Ende
des Spieles kommen die Grasshopper nochmals
vor das Goal Winterthurs. Cederna glaubt,
der shot gehe viel zu hoch, bleibt ruhig stehen
und der Ball geht oben ins Goal. Kurz darauf
wird das Ende des Matches gegeben.

Winterthur hatte für diesen Match einige
neue Spieler probiert. Cederna hat seinen
Platz als Goal-Keeper wieder eingenommen und
wird nach einigem Training bald wieder in
seiner früheren Form sein. Jucker spielte an
diesem Match nicht. Garrone aus dem zweiten
Team versah seinen Posten zur vollsten Zu-
friedenheit. Die Forwards der W. zeigten wie
immer keine rationelle Kombination. Die Ver-
teidigung war wie immer recht ordentlich.

Die Mannschaft der Grasshopper verfügt
über verschiedene gute Einzelspieler, die Kom-
bination lässt aber auch noch viel zu wünschen
übrig.

F. C. Grasshopper II. Team :

Orth
Philippi Baumann

Dietiker Arbenz Höhr
Ruegg v. Lüden Koch Naville Mayenfisch

(Capt.)

F. C. Winterthur:
Cederna

Deveccbi Kollbrunner
Borel Frey Diener

Nussberger Bustamante Garrone Soldati Studer
(Capt.)

Referee: Herr Pritschard. E. St.
Old Boys Basel 1 — F.-C. Basel t.

(Meisterschaftsspiel.)
Auf dem Landhof, dem Spielplatz des

F.-C. Basel fand letzten Sonntag vor zahl-
reichem Publikum das Meisterschaftsmatch der
beiden alten Basler Rivalen statt. Um 3 Uhr
gab Herr Costa das Zeichen zum Beginn. Die
Basler liessen sich zuerst etwas überraschen,
und es waren noch kaum 5 Minuten vergangen,
als der Centreforward Old Boys aus einem
Gedränge heraus ein erstes Goal für seinen
Klub errang. Nun raffte sich aber Basel auf.
In gewaltigem Anstürme bedrängte es das
feindliche Goal lange, bis es Schiess, ebenfalls
Centreforward, gelang, das ausgleichende Goal
zu treten. Nach Halftime gestaltete sich das
Spiel äusserst lebhaft ; jede Partei suchte einen
Entscheid herbeizuführen, doch umsonst.. Das
Match endete mit 1:1 unentschieden und muss,
nochmals ausgekämpft werden.

F.-C. Bern vers. F.-C. Burgdorf.
Bern gewinnt mit 5 : 0 Goals.

Letzten Sonntag, den 13. November schlug
der F.-C. Bern den F.-C. Burgdorf in einem
Match in Bern. Auf beiden Seiten wurde sehr
gut und mit grossem Eifer gespielt, und hat
Bern seinen Sieg lediglich dem guten Zusammen-
spiel seiner Forwards zu verdanken. W. M.

Viktoria Schaffhausen 1 — Gymnasium 0.
Letzten Sonntag den 13. November fand

auf der Wiese beim Schützenhaus in Schaff-
hausen ein Match zwischen dem Fussballklub
Gymnasium und dem F.-C. Viktoria (beide in
Schaffhausen) statt.

Gymnasium hatte Kick-off und seine For-
wards eilten sofort dem Goal Viktoria zu, doch
scheiterten ihre shots an der guten Verteidigung
Viktorias. Ihre backs, besonders Fellier, waren
in guter Form, doch hat dieser namentlich vor
half-time viele Bälle verfehlt. Schäfle brillierte
durch ein vorzügliches Spiel. Er gab jedes Mal
den Forwards den Ball, doch diese waren nicht
in der Lage, durch ein gutes Spiel gefährliche
Gegner für Gymnasium zu werden. Die For-
wards Gymnasium waren viel besser und spielten
auch viel besser zusammen. Doch konnten sie

gar nichts erzielen, da die half-backs und die
backs jedesmal den Ball wieder gegen das
Gymnasiumgoal beförderten. Oechslin, Capt.
hatte durch ein gutes Spiel manchmal den
Ball wieder zu den Forwards befördert, doch
diese wurden wieder von den backs chargiert
und namentlich wurde ihnen von Eschmann,
der ausgezeichnet spielte, immer wieder der
Ball weggenommen und wieder den Forwards
zugespielt, die jedoch trotz guter Combination
nichts erzielten. - Bis Half-time wurde nichts
erzielt. Nach Half-time fliegt der Ball bald
dort gegen Gymnasium, bald gegen Viktorias
Goal. Einmal macht Oechslin Forwards einen
rush und hat glücklich nach einer grossen
Keilerei vor dem Goal ein Goal erzielt. Noch
manchmal kam der Ball in gefährliche Nähe
Viktorias, in den Fehrlin, Gymnasium, und
Zündel famos passierten. Ammann Goalkeeper
hatte ziemlich gute Goalshots abzuhalten. Trotz
grosser Anstrengungen wurde nichts mehr er-
zielt. Das Resultat blieb also 1: 0. Referee,':
H. Studer vom F.-C. AV. H. St.

Brief aus England,
Fussballresultate vom letzten Samstag.

Old Etoniaus 5 Oxford University 1

Resultate der Liga von Samstag den 12. Nov.
Sheff. Wed. 1 Notts County 1

Blackburn 4 Stoke 1

Liverpool 3 Preston 1

Notts Forest 2 Newcastle Un. 0
Bolton Wand. 3 Sheff. United. 0
Aston Villa 1 West Bromw Alb. 0
Sunderland 2 Everton 1

Bury 2 Wolverlp Wand. 1

Derby County 2 Burnley 1

Damit ist das Resultat des Kampfes um
die Ligameisterschaft bis jetzt folgende:

c3

Goals
für gegen

Aston Villa 11 8 1 2 18 30 11
Everton 13 6 3 4 16 20 15
Sheff. Un. 14 3 2 9 15 19 19
Burnley 12 5 3 4 14 18 17
Notts County 11 4 1 6 14 17 14
Sunderland 11 6 3 2 14 18 13
Blackb. Rovers 12 6 4 2 14 24 18
Sheff. Wedn. 13 5 5 3 13 16 19
W.Bromw. Alb. 12 4 6 2 10 16 16
Stoke 12 3 5 4 10 17 21
Wolvert.Wand. 12 4 6 2 10 14 17
Liverpool 11 5 5 1 11 14 14
Bury 11 4 4 3 11 14 17
Notts For. 12 3 4 5 11 14 15
Derby County 12 2 3 7 11 20 26
Preston N. End. 14 2 7 5' 9 17 25
Bolton Wand. 11 3 5 3 9 13 16
Newcastle Un. 12 1 7 4 6 12 20

Aston Villa sind gegenwärtig in sehr guter
Form und nehmen auch die beste Stellung in
der Liga ein.

Die Universität Cambridge verspricht die-
ses Jahr ein sehr gutes team zu haben. Sie
haben in Blaker einen sehr guten Centre For-
ward gefunden, der bis jetzt noch in jedem
Matche ein oder mehrere Goals gestossen hat.
Oxford wird sich zusammennehmen müssen,
aber dafür giebt es noch Zeit genug.

Oxonian.

Humoristische Ecke.
— Folgende Annonce war in einem englischen

Fachblatte zu lesen:
Gutes Fahrrad,

zum Preise von 10 Pfund zu verkaufen, von
einer jungen Dame, schwarz emailliert und auf
68 Zoll übersetzt. Adresse in der Expedition.

— Folgende kuriose Annoncen sind verschie-
denen englischen Tageszeitungen entnommen
worden: „Verlangt ein gutes, gebrauchtes Rad
gegen Tanzunterricht." „Eine Markensammlung
wird für ein erstklassiges Rad in Tausch
gegeben." „Inserent besitzt 18 gebrauchte
Stühle in guter Kondition, die er gegen ein
Tandem oder zwei einsitzige Räder abgiebt."
„Ich möchte ein Konversationslexikon, in Kalb-
leder gebunden, hat neu 600 Mark gekostet,
gegen ein erstklassiges Rad umtauschen." „Ein
Fahrrad ist im Austausch gegen eine Orgel
für eine Sonntagsschule erhältlich."

Letzte Nachrichten.
— Der Neger Major Taylor hat letzten

Samstag den 1 Meilenrekord, den bisher Ed-
ward Taylor mit 1: 32 : % innehatte, auf 1: 32
herabgesetzt. Welche Leistung dies ist, kann
man ungefähr ermessen, wenn man denkt, dass
1 Meile ca. 4 Runden auf der Rennbahn zur
Hardau ausmacht, und unsere besten. Schweiz.
Renner beim letzten Rennen die Runde in
29 Sek. machten.

Moskau. 1. Tag der Winterrennen. Inter-
nationales: 1. Waschkewitch, 2. Meyers, 3.
Lamberjack.

Paris. 2. Tag des. Rennfahrersyndikats.
Internationales: 1. Courbe d'Outrelon. Match
Protin-Linton gewinnt Protin. Tricyclerennen :

1. Jacquelin. Tandemrennen: 1. Paar Deschanges-
Louvet.

^chachspalte.
Endspiel No. 3.

Obige Endstellung (iiach einer Studie von A. Williams,
aus einem frühem Jahrg. des D. Wochensoh.) kommt
in dieser oder ähnlicher Form hie und da im praktischen
Spiele vor. Bei oberflächlicher Betrachtung "wird man sie
als remis erklären. Hiefiir spricht folgendes : Ist 'der
Turm gegen den gefährlichen Randbauer- a2 (oder alD)
abgetauscht, so verbleibt auf beiden Seiten noch ein
Bauer. Weiss kann nun wohl mit seinem König an den
schwarzen Bauer a7 herankommen und ihn nehmen; aber
unterdessen gelangt der schwarze König auf a4, bez. b4,
oder c4. und schlägt b5; also remis. Das ist richtig;
und doch steht das Argument auf schwachen Füssen:
Weiss zieht an und gewinnt!
Partie aus dem Wiener Meisferfurnier 1898.

Russisches Springerspiel.
Weiss: M. Tschigorin; Schwarz: A.

1. e4, e5
2. Sf3, Sf6
3. d4, Se4:
4. Ld3, d5
5. Se5 : Ld6
6. 0-0, 0-0
7. c4, Sf6
8. Lg5, dc4:

9. Sc4 :, Sc6
10. Sc3, h6p
11. Lf6 : Df6 :

12. dö, Se5
13. Se4 Dd8
14. Scd6 : cd6:
15. f4, Db6-p)
16. Khl Sg4

17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.

Halprin.
Dd2, Se3
Tf3, Sd5;3)
f5, Se7
f6, Sg6
fg7 :. Kg7 :

Dc3f Se5

Tg3f Kh8
Sf6 aufgeg.*)

1) Vorzuziehen war Le7.
2) Hier empfahl sich Sd3: und Lfö.
3) Schwarz gewinnt einen Baner, setzt sich aber dàdnrch

einem unabweisbaren Angriff des Weissen ans.
4) Das Matt mit Dd2, Dh6: ist nicht zu verhindern; auf Df2

oder Dd8 würde Tafl geschehen.

Partie aus dem Wintertumier 1898 der Schach-

gesellscbaffc Zürich.
Damengambit.

: Dr. Thönes ; Schwarz : M. Pestalozzi.Weiss
d4, d5
c4, e6
Sf3, Sf6
Sc3, h6
Lg5, Sd7
cd5 : Lb4
de6 : fe6 :

Db3, Lc3
bc3 : De7

• f

10. e4, Df7 s)

11. Lf6 : Df6 :

12. Ld3 s) 0-0
13. 0—0 Kh8
14. e5 Dh6
15. Le4 Tb8
16. Lc6 Tf7
17. Da4 aö
18. c4 Sf8

19. Dc2, Sg6
20. Tabl La6
21. Tbcl, Tf8
22. Le4, Tf3 :

23. Lf3 : TS :

24. gf3 : Sf4
25. Khl s) Dh3
26. Tgl, Df3f
27. Tg2,Dg2fni8ft.

1) Besser ist Le7.
2) Alles Zwangszüge.
3) Hier versäumt Weiss den weitaus kräftigeren Zug Lc4

- -
^ - ~ älegenheit

Rochieren.
und gieht statt dessen dem G-egner die Geh
~ chieren.

4) Ein Fehler. Weiss hat offenbar das zweite Qualitätsopfer
von Schwarz nicht erwartet; es sollte gi3: geschehen.

5) Es droht matt in 2 Zügen.

Lösung zu Problem Nr. 20.
(Von Dr. Th. Schaad, Schaffhausen.)

Stellung: W. Ka6, Dc4, Sd5 und e5, Lf4, Bb3, h5. —
Sch. Ke6, Lg8, Bg7, h7.

1. Sf7, Kd7 2. Dc8 f, K : D 3. Sb6 matt
1. — Kf5 2. Se3 -{ Kf6 3. Lg5 „
1. — L : S 2. Dc8f Kdö : 3. Dc4 „
1, — bei. 2. De4, bei. 3. De7 o. Sb6 matt.

Richtig gelöst von Dr. T. Zürich, H. S. Basel, Frl.
A. F. Zürich.

Mitteilung-en.
Im Problem-Turnier der St. Petersburger Zeitung

wurde der I. Preis J. Fridlizius in Göteborg zuerkannt für
folgenden Dreizüger :

W. Kg7, Dhl, Tc3, Sd5, Ld6, Ba4. c2, c4. — Sei.
Kd4, Sa5, La7 und e2, Bb6, d2, f7, gö.

Der II. Preis fiel auf K. Erlin in Wien. Stellung des
Dreizügers : W. Kf'8, Db5, Le3 und h7, Sd4 und fö, Bd5,
h3. — Scb. Ke4, Th2, Lb8, Sb3, Ba4, d6, f2, f3, g3.

Den ersten Preis im Turnier der Birmingham Post
erhielt nachstehender Zweizüger: W. Kbl, Df5, Lg8 und
d4, Sh4 und a7, Bb4, c6. — Sch. Kd6, Dh6, Th5, Lf4,
Sa6 und b8, Bc7 nnd h7.

modi in Aloiodom Ngsso. Dis Lxislsr àss D.-D. D
sillâ ill idrsir DsisilloAsii Modi xurllsdASAAllASll,
dsins Dsàs, adsr àisjsllig'Sll àss id. D.-D.
dadöll g'gllx raxiàs Dorisodriiis Asmgodi, so muss

mgll. siod àas Dsslliiai srdlarsll.
Ddor àis Dsksrss döris mgll vsrsodisàslli-

liod XlllASll vsZso illod^sdiivsr DrisillluZ
Immsrdill illllss ZssAZi vsràsll, àgss sis idr
idmi mii ^siràiodsisr LorZkali Mdris.

Mak Lsiis. Däriods sxisliöll Alli: Doris, llvà
Dsodsr, aak Lsiis àsr XllAlo-DolIillsoll, Lllilsr
llllà DorZall.

Ngllussdakisll:
D.-D. D.

Naodvärid
Vsiisisill Dorta

Dg.oiullg.nll Lspd dlsz^sr Dsodsr
Dsllsr Dllàsrli Lgii^- Viàsrdsdr N'âàlsr

id. D.-D.
Daodslor, Lllrllsii, Dollillsoll, Dsvillsisill, Norris

DorZall (Dax.) Lllilsr Doiioll
DuAsIds DoàZsrs

Lodvadaodsr
D-L. Kiassliopper vsi-sus ss.-l). da Villa Vuvli/

1.-0. Krsssboxxsr gsvinnsn mit 6 :0 0os1s.

Dissss ssdr illisrsssaiiis Naiod kallà IsKisll
LolllligZ àsll 12. Ddi. gui àsm àsll (lrassdoxzzsrll
vom id.-id. D.-D. xar VsrkdAllllA AssisIIisa. Dià
gui àsr idllmsllà siaii. Vodl lliomallà dai
su àsm sllàliodsll LisAS àsr Dàrodsr AS2:vsiksIi,
ailsr ss var àissmal dsill so Isiodisr LisA, vis
Isixiss Dadr. Dsllll srsisos irai siod àis
Naiillsodali àsr Da Villa ASASlliidsr làiss
àadr izsàsuisllà Asdssssri, ^vsiislls varsa
adsr aaod àis Llall-Vsisssll gui àisssll
Dià dsi vslism lllsdi so Alli eillirgillisri,
vis aak ldrsm IstxiMdrlg'Sll. Dis VsrtsiàiAllDA
àsr V/slsodsll var ssdr Zai, llllà àsu Dorvaràs
izsàsllisllâ voraus. Liôrsllà vlrdisll àas dallilZs
,,oik siàs"-sisdsll àss Dsllirs-Dorvaràs àsr
Därsdsr, àsr àaàllred lliodi vslllZsr gis 6 Nal
àas Lxlsl llaisrdraod. Im, allAsmsillSll muss
dsmsrdi

^
vsràsll, àass àas Lxlsl voll izsiàsll

Lsiisll sill ssirr iiiiiZÎAss vgr. àum gÜASmsillSll
Lsàgllsru massig àsr rssirts Dsà àsr Dg
Viilg llgsii Dgil-Dims msiir gis sills Visrisi-
siullàs gllssàsll, àg sr i:llr2l vor âsr Dguss
voir VoZsi sillSll Xià gll àsu Xoxl izskgm.
Lsillö ^.bvsssllirsii sxilris mgll soirr cislliiioii,
àsllll ìgllm var sr visàsr im Lxisi, so Donnisn
àis drassiio^^sr icsiusu Dllài msirr sr^isisu.
Dsr Dogiàssxsr âsr Dg Viiig sxisits ill âsr
srsisll Lxiâgiiis ssirr llllsioirsr, âosir mgoiris
sr ssills Dsirisr llgà Dgil-Dims visàsr voii-
st'gllàiA Ami. Kllisr, àsr DgoD àsr ^üroirsr
Asioimsis sioii vis Asvoiilli àarsii, ssiiöllsir,
sisiisrll LsiiigA ggs, llllà gusii Lsirmiài isisisis
Dlliss. Dis Dsirss, Herr Lmiiir vom
D.-D. var ssirr Asrsài llllà isiists âgs F^isi

giisr ^llirisàsllirsii. Dsr Vsrigllk àss
ülaisirss var?oiZsllâsr:

Dm 3 Dir Agi àis Dsirss àgs Asioirsu
2^llm DsZillll, àis Drassiroxxsr irgiisu àsu
Xià-oik llllà siàrmisll iu ssiröllsm DassillZ
àsm Isillàiisiisll 6-ogi 2lll z àosi) ssirsiisris àsr
seirölls ^llZriik gll àsr Allisu VsrisiàÎAllllA' àsr
Dgllsallllsr, àis sioii llllll iirrsrssiis àss Dgiis
i>sm'âsi)iÌAisll. Lo voZis àsr Xgmxl sius Zsii
igllZ iiill llllà iisr, i)is llgoir 10 Nill. àis Drgss-
doxxsr sill srsiss llllà Zisisir àgrgul sill ^vsiiss
Doai iràll. Dg rgMs sisir âsr Zsraàll
A'rossgrtiA sxisisllàs DgsD àsr Digu-Doioll,
â.irsz^, gui llllà masiris sillsir rllsir, vis vir
iiur ssiiöll Ksssiisll, àosir àg sr voll uismgllàsm
llllisrsiài vgr, ZsIgllA os iiim iroi^i giisr Niiiis
lliài, sillSll Dlllliri ^ll sr^isisu. DggAs iziisiz
àis Liillgiivll llllll gui dsiàsll Lsiisu Aioiâ, i»'s
Dg Viiig Dllr2 vor Dgil-Dims uosir sûr àriiiss
Dogi vorior. Dgsi àsr Dllàsxgllss sxàris
mgll sàr, àgss Dg Viiig ullr mii siusm Dgsì
sxisits llllà ZsigllA ss àssirgid àsll Lirgssiioxxorll
ill Zvisàkllrgllmsll voll 5 Niu. 3 Ngi ^ll
soorsll. Doei) vom àZslli)iià, vo iàrs Vgnll-
soiralt visàsr voiist'gllàiZ vgr, raikisu sioir àis
Viiigs gui, llllà llllll AsiàllA ss dis Dims,
irotiz dsiàsrssiiiA'sr sigriîsll àstrsllZllllZsll,
Dsillsr Dgrisi msdr àas Dsàsr àllrod siu Dogi
2ll irsidsll. Ko sllàsis, gis Dsrr Lmiid Dims
pàû, àgs Vgiod mii 6:0 Dogi M Dllllstsll
âsr Drassdox^sr. Ds isi àiss Zsviss sill
sàôllsr LisZ, àood v'ârs sr vodi Disillsr Zs-
vsssll, vsllll àsr rssdis Dgâ àsr Dg Viiig
àas ZgllW Naioi) miiZssxisii dgiis.

N. ID
f.-L. ?ürivli III. Deam k — Laäsn

I. Deam ll.
Dsi^iöll LolllligK IlorAgll sigllàsll sied glli

àsr Dgràau àis oiÛASll Ngullsodgiioll ASZöllüdsr.
Ddsàoll Dgàsll üdsr visi àis si'ârdsrll Dsllis
vsrîllA'is, vsrmoodis ss, àg ssiusu Dsuisu uoed
iasi ^'sàs Domdillaiioll Isdiis, àsll dsIiiZsll llllà
Kssàicktsll àsiàrmsll àsr Wrsdsr uiodi
Ligllà 2:ll dgiisll llllà vsrior ngsd mgllâmgi
ssdr siiriASll Xamxis mii 0:6 Dogis. Dürisd
sxisiis llllr mii 10 Ngllll.

k^. lZ. ^llriok II. Deam 3 — k^.-lZ. Lonvoräla
I. loam 4.

Das Ngisd Igllà sdolllaiis iàisu LoimigK
glli àsr Daràgll siaii. Wriod sr^isiis ill àsll
srsisll 10 Vin. 2 Dogis (IVeiismann, Kram),
àài àllZSll àis Dvllsoràigllsr mii rsodi suà-
i'âllàissdsr Dsiâsnsàâ 2m sxisisi), am DillllSll
dllr^sr ^!sii varsll 6 àsr dssisll Z^isisr kgmxk-
lurkadÍA Zsmaài, àavon 2 àsrari, àass sis
dsllis llood àgs Dsii dnisn müsssu. Illioig's
àssssll isi ss llosd ssdr IrgAiisd, od Mriod
ll'godsisll LvlllligA àas Dll^mgiod versus Drass-
doMSrs s^isisll virà. (IsASn àsll Dssi àsr
Lxisisr Mrisds vsrmoâis äann aiisràillAs

Dollsoràia mii sillsm Doai xills sisASll.
Vir voiisll lliodi doiksii, àass Donooräig visàsr
so dsZilllli 2ll szzisiöll, vis s. D ZSASll Dxssisior,
vo sillsr sillSll ^.sdssiizsilldrllsd, sin gnàsrsr
sins DllssvsrsigllvdllllA, siu àriiisr sins Dllisr-
isidsvsriàllllA sis. àavollirllA. '

1°. l). Mniertliur I. îsam versus II. ieam.
I. isam Asvilllli mii 2 : 0 Doais.

Dsr Ngiod Igllà iàisll LamsigZ llgsdmiiigA
siaii llllà sllàÎAis mii siirsm LisAS àss I. Dsams
mii 2 : 0 Doais. Das srsis Dsam szzisiis mii
10 Dsllisll. Vâdrsllà àss Zall^su Lxisiss isi-
sisis àas II. Dsam siirsll sllsrAÎsodsll Viàsr-
sianà llllà ssills Dorvaràs damsll oii ill Zsiadr-
iisds Vado àss Doais àss I. Dsams. Das 2-vsiis
Dsam virà daià ill àsr DgAg ssill, vsrsodisàslls
Naisdss allsisodisu z:ll döllllSll.

krasskopper II. Deam vers. p. L. V/iniertliur.
DrgssdoMsrs Asvillnsir mii 5 : 1 Doais.

ZolllligA àsu 13. Uovsmdsr lanà glli àsr
Lsdlli^sllvioso oillASs Naiod siaii. Das Lxisi
dsZgllll llm 3 Ddr. Villisridllr daiis Xisd-oD
llirà siiis soiori àsm Isillàiiodsll Doai ^ll. Dis
Laàs sàiàisll àsll Daii àsu Dorvaràs zill,
mrà ss gad daià àaralli vor àsm Doai Vinisr-
idllrs sill dallàs. Hsàsrlla sodi'gAi àsll Daii
^llrllod, adsr àis Dsisrss srdiari siZsllillmiiodsr-
vsiss llosd llisdi ASpàiksll zill dadöll llllà dssisiii
àaralll, àass àis Drassiroxxsr uosiimais siirsn
Drss-Did srdaiisll. Doiidrllllllsr dsrädris àsir
Daii isiodi mii àsm Xo^I llllà ZinZ àsrssids
ill àas Doai diirsill. Lo maodisp, àis Drass-
doxxsr àas srsis Doai; sivas sollàsrdar?
Durs àaralll, siva 20 Nillllisn uasd Lsg'illll,
maodi DllSAg Mr àis Drassdoxxsr sill 2ivsiiss
Doai. DiZ Dgil-iims vallàsri àsr Dali immsr
dill llllà dsr, oimo Kir sins Darisi Asiadriisd
^ll vsràsll.

diasd DaiDiims srAriik Villisridur àis DKsll-
sivs llllà sài sivd IggAsrs ^!sii vor àsm Doai
àsr Drassdoxxsr Issi. Ds ZisnA àgllll gllsd
lliodi igllAS, dis dlllssdsrZsr sill Doai Mr Villisr-
idllr maodis. ^.iis vsiisrsu ^.llZrüks sodsiisrisll
gll àsm prasdiiZöll Lxisi Dagmallns. Dis
Drassdoxxsrs srdaiisll ianAsam visàsr àis Ddsr-
dgllà. Xoiidrllllllsr, àsr v'âdrsllà àss Agimsn
Vaiodos gllSASssiodllsi sxisii, maodi mii àsm
Koxi sill ^vsiiss Doai Mr àsn Isillàiisdsll
Dilld. In sillsm llSllSll DsàrgllZs vor àsm Doai
Villisridllrs ZsiillZi ss Xosd, sill vsiisrss Doai
sill masdsll. Dis Dorvaràs Villisridars maodsll
good vsrssdisàslls rasdss, odlls ^sàosd sinsu
vsiisrll Dlllldi sr^isisll. Xur^ vor Dllàs
àss L^isiss dommsll àis Drassdo^xsr uoedmais
vor àas Doai Villisridllrs. Dsàsrllg Ziaudi,
àsr sdoi Zsds visi ^ll dosd, disibi radiZ sisdsll
llllà àsr Daii Zsdi odsn ins Doai. Dnr^ àaralll
virà àas Duàs àss Vaiodss ASZsdsll.

Villisridllr daiis Mr àisssll Vaiod silliZs
llöllk Lxisisr xrodisri. Dsàsrllg dai ssiusu
Dlaizi ais Doai-Xssxsr visàsr sillAsaommsu llllà
virà llgod silliZsm DraillillZ daià visàsr ill
ssillsr Iràdsrsll Dorm ssim àllsdsr s^>isiis gll
àisssm Naisd lliodi. Darroirs aus àsm ^vsiisll
Dsam vsrsad ssillsm Dosisll sur voiisisll ^III-
irisàslldsii. Dis Dorvaràs àsr V. 2:sÌAisll vis
immsr dsills raiiollsiio ILomdillgiioll. Dis Vsr-
isiàiZ'llllA var vis immsr rsodi oràslliiisd.

Dis Vgllllssdaii àsr Drassdox^sr vsrMZi
iidsr vsrssdisàslls Zllis Diimsisxisisr, àis Xom-
dillgiioll iassi ador gllsd llood visi ?ill vllllsodsn
lldriZ.

D. D. DrgssdoMsr II. Dsam:
Drid

Ddiii^zzi Dallmallll
Disiidsr Mrdsn^ Ilödr

DllSAA v. Diiàsll Xood dlaviiis Va^Slldsod
(0s.xt.)

D. D. Villisridllr:
Dsàsrag

Dsvsoodi Xoiidrllllllsr
Dorsi Drs^ Disllsr

dlllssdsrZsr Dllsiamallis (larrons Zoiàaii Lillàsr
(0s.xt.)

Dslsrss: Dörr Driisodarà. D. Li.
016 Lo^s Lasel 1 — ss.-v. Lasel l.

(Vsisisrssdgiiss^isi.)
1^,lll àsm Dgiiàdol, àsm L^isixià àss

D.-D. Dassi lallà isixisn LolllliaZ- vor sairi-
rsisdsm Dlldiidllm àas Vsisisrsodalismaiod àsr
dsiàsll align Dasisr Divaisn siaii. Dm 3 Ddr
Zad Dorr Dosia àas ^siodsu smm DsAinn. Dis
Dasisr iissssll sied îmsrsi sivas lldsrrassdsll,
llllà ss varsll nood danm 5 Mnllisn vsrZgllASll,
ais àsr DsllirsMrvarà Dià Do^s ans sillsm
(loârâllAS dsralls sin srsiss (loai Mr ssillsn
Dilld srrallK. Dnn raikis sied adsr Dassi ami.
Dr AsvaiiiZsm ^.llsillrms dsàrâllZis ss àas
Isillàiiods (loai ianZs, dis ss Lodisss, skslllaiis
lûsllirslorvarà, ZsigllA, àas gllsZisisdgllàs (loai
üll irsisll. dlaod Daiíiims Assiaiisis siod àas
Lxisi allsssrsi isddali; ^sàs Darisi suodis sinsu
Dllisodsià dsrdsmllMdrsll, àood llmsousi. Das
Vaisd sllàsis mii 1:1 llllsnissdisàsll llllà mass
lloodmais allSAsdam^Ii vsràsll.

k^.-0. Kern vers. D-0. kurgäork.
Dsrll Asvilllli mii 5 : 0 Dosis.

DsMisll LvlllligA, àsu 13. Dovsmdsr sodillA
âsr D.-D. Lern àsn D.-D. Lnrg'àori in sinsm
Vaiod in Dsrll. ^.lll dsiàsll Lsiisn vuràs ssdr
Alli llllà mii Zrosssm Dilsr Assxisii, llirà dai
Lsrn soillSll LisA isàiZIiod àsm Zllisn ^nsammsu-
sxisi ssillsr Dorvaràs ^ll vsràalldsll. V. N.

Vilàoria Seliakkliausen 1 — kMnasium 0.
DsMisir LoiilligA àsn 13. Dovsmdsr lanà

glli àsr Visss dsim LodiiMslldglls in Lodaik-
dallssll sin Vaiod ^visodsll àsm Dllssdaiidilld
D^mllasillm llllà àsm D.-D. Vidioria (dsiàs in
Lsdaikdgllssll) siaii.

Dz^mllgsillm daiis Diod-oik llllà ssins Dor-
varàs silisn soiori àsm (loai Vidioria 2ll, àood
sodsiisrisll idrs sdois an àsr Zllisn VsrisiâigllllA
Vidiorias. Idrs dasds, dssonàsrs Dsiiisr, varsn
in Zllisr Dorm, àood dai àisssr llamslliiiod vor
dail-iims visis Daiis vsrisdii. Lodaiis driiiisris
àllrod sin vorMgliodss Lxisi. Dr Zad z sàss Nai
àsn Dorvaràs àsu Daii, àood àisss varon lliodi
in àsr DgAS, àrod sill Amiss Lpioi Asiadriiods
(lsZllsr Mr (l^muasillm 2:ll vsràsll. Dis Dor-
varàs (l^mnasillm varsa vioidssssr anà s^zisiisll
gllod visi dssssr ^llsammsu. Dood donuisn sis
Zar lliodis sr^isisll, àg àis dail-daods llllà àis
daods ^jsàssmgi àsn Daii visàsr ASZon àas
(l^mllasillMAoai doiôràsrisll. Dsodsiin, Daxi.
daiis àrod sill Amiss L^zioi manodmai àsn
Daii visàsr 2^ll àsn Dorvaràs dst'ôràsri, àood
àisss varàsll visàsr von àsn daods odar^isri
llllà namslliiiod varàs idasa von Dsodmaim,
àsr aasAs^siodllsi sxisiio, immsr visàsr âsr
Daii vsAASllommsll aaà visàsr àsu Dorvaràs
^llASsxioii, àis ^sàood iroi^ Aaisr Lomdinaiioll
lliodis srmsiisll. -Lis Dail-iims varàs lliodis
srmsii. Daod Dail-iims àisZi àsr Daii dsià
àori g'SASll (lz^mllasillm, daià ZsZSll Vidiorias
Doai. Dillmai maodi Dsodsiia Dorvaràs siasa
rasd anà dai Ziaodiiod naod oinor Zrosssn
Dsiisrsi vor àsm (loai sill Doai srmsii. Dood
maaodmai dam àsr Daii in Aslâdriiods Dads
Vidiorias, ia àsn Dsdriia, (l^maasiam, aaà
^ìâllàsi iamos xassisriov. idmmallll (loaidssxsr
daiis msmiiod Zllis (loaisdois ad^adaiisn. Droà
Zrosssr idllsirsllAllllASll varàs aiodis msdr sr-
msii. Das Dssaiiai diisd aiso 1: 0. Dsisrss':
D. Lillàsr vom D.-L. V. D. Li.

öl'lkf AU8 ^NglkìlDl.
Dllssdaiirsslliiais vom iàisa LamsiaZ.

Dià Diolliaas 5 Dxlorà Daivsrsii^ 1

Dsslliiais àsr DiZa von LamsiaZ àsa 12. Dov.
Ldsik. Vsà. 1 dloiis Dormis 1

Diaoddarll 4 Liodo 1

Divsrxooi 3 Drssioll 1

Doiis Dorssi 2 dlsvoasiis Da. 0
Loiioll Vaaâ. 3 Ldsik. Daiisà. 0
llsivll Viiia 1 Vssi Lromv l^id. 0
Lllllàsrigaà 2 Dvsrioa 1

Lar^ 2 VoivsrM Vaaà. 1

Dsrd^ Doalli^ 2 Daraisz^ 1

Damii isi àas Dssaiiai àss Damxlss am
àis DiZgmsisisrsodali dis ^'ài loiZSllàs:

î?
l-î

(logis
là xex«»

Msion Viiig 11 8 1 2 18 30 11
Dvsrioii 13 6 3 4 16 20 15
Ldsik. Da. 14 3 2 9 15 19 19
Darais^ 12 5 3 4 14 18 17
iloiis Douais 11 4 1 6 14 17 14
Lllllàorigllà 11 6 3 2 14 18 13
Diaodd. Dovsrs 12 6 4 2 14 24 18
LdsS. Vsà. 13 5 5 3 13 16 19
V.Dromv. T^Id. 12 4 6 2 10 16 16
Liods 12 3 5 4 10 17 21
Voivsri. Vallà. 12 4 6 2 10 14 17
Divsrxooi 11 5 5 1 11 14 14
Dar^ 11 4 4 3 11 14 17
Doiis Dor. 12 3 4 5 11 14 15
Dsrdz^ Doalli^ 12 2 3 7 11 20 26
Drssioll D. Diiâ. 14 2 7 5' 9 17 25

Dàll Vaaà. 11 3 5 3 9 13 16
ilsvoasiis Dll. 12 1 7 4 6 12 20

lésion Viiia sillà ZsZsllväriiA in ssdr Zaisr
Dorm anà asdmsll aaod àis dssis LisiillllA ia
àsr DiZa sin.

Dis Dllivsrsiiai DamdriàZs vsrszzriodi àis-
sss àadr sill ssdr Zaiss isam xa dadsn. Lis
dadsll ill Diadsr sinsn ssdr Zaisn Dsnirs Dor-
varà Askllllàsa, àsr dis ^ài aood ia ^'sàsm
Naiods sia oàsr msdrsrs Doais Assiosssa dai.
Dxkorà virà siod ^asammsllllsdmsll mässsn,
adsr àakûr Zisdi ss nood Dsii AsaaA.

Dxoaiall.

blumoi'istisàe Tàe.
— k^olgenäe ünnonos var in siasm sllAiisodsll

Daoddiaiis xa isssn:
(laiss Dadrraà,

xam Drsiss von 10 DMaà xa vsrdaaksll, von
sillsr z'llllZsll Dams, sodvarx smaiiiisri aaà aak
68 Doii lldsrssixi. idàrssss in àsr Dxzzsàiiioll.

— IMIgenlle IiU! iose ànnonoen sinâ vsrsodis-
àsllSll SllA'iisodsll IgASWsiillllASll SllillvMMSll
voràsll: „VsrIallAi sill gmiss, Zsdrgaodiss Daà
ASZ'Sll Dau2!llllisrriodi.'° „Dias NardsasammiallA
virà Kr sia srsidiassiZss Daà ia Daasod
ZkAsdöll." „Illssrslli dssiixi 18 Zsdraaodis
Lilldie in Zllisr Dollàiiioa, àis sr ASASa sill
Daaàsm oàsr 2:vsi eillsiixiAS Daàsr adAisdi."
„lod möodis sill Dollvsrsgiioasisxidvll, ill Daid-
isàsr Asdllllàsir, dai asa 600 dlard Zsdosisi,
KSAöll sill srsidigssiZss Daà amigasedsa." „Dill
Dadrraà isi im ^.asiaasod ZSASll sins DrZsi
Mr sins LolllligAssodais srdaiiiiod."

^ackl-iàen.
— Dsr dlsAsr digjor Daz^ior dai isixisn

Lamsiag- àsn 1 Zlsiisarsdorà, àsa disdsr Dà-
varà Da^ior mii 1: 32 : 2/s iaasdaiis, aal 1: 32
dsradZssài. Vsiods DsisiavA àiss isi, dann
mau llllAskadr srmssssa, vsna man àsadi, àass
1 Nsiis oa. 4 Dllllàsa aak àsr Ilsnlldadll ^ar
Daràall aasmaodi, aaà anssrs dssisa, sodvsi?:.
Dsllllsr dsim isixisn Dsnasa àis Dallàs in
29 Lsd. maodisll.

IVIosliau. 1. DaZ àsr Villisrrsllllsn. Inisr-
llaiioaaiss : 1. Vasoddsviiod, 2. Ns^srs, 3.
Damdsr^aod.

?aris. 2. DaA àss D,oàllkgdrsrs^llàidais.
Illisragiiollgiss: 1. Doards àDairsioll. Naiod
Droiill-Dillioa. Asvinai Droiia. Drio^oisrsallSll:
l.àao^asiill. Dgllàsmrsllllsll: I.DaarDssodgllAss-
Doavsi.

Dnàspisl Do. 2.

OdÎAs lZnästsIlriiiA siiisr Ltaàis von L.. Villiams,
aus sillêm lliUisrii 1à^. àss I). Voeisusà) kommt
in àisssr oàsr Zàliâsr ?orm iris nnà à^ im xrsktissiien
Lpisis vor. Lsi oderWàlioiisr LstrncktnnA virà mM sis
sis rsmis erklären. Ilisllir sxriàt toixsnàss: 1st ''àsr
Inrm ASSSN àsn ZsÄIirliodsn L.g.nàbàusr n2 (oàsr s-lv)
àizZstnusoiit. so verbleibt ant bsiàen Leiten noeb sin
llsnsr. Veiss kann nun vobi mit seinem LnnÎA nn àsn
sobvnrnsn Lnnsr n? bsrnnkommsn nnà ibn nsbmsn; nber
nlltsràessen ZeinnZt àsr sobvsrzis XöniZ nnt n4, bs2. b4,
oàsr o4. nnà sebinZt b5; also rsmis. Ons ist riobtiZ;
nnà àoeb stebt às àZnmsnt nnî sebvnebsn Mssen:
Vsiss àbt nn nnà Zevinnt!
Darkis aus àsin Wisnsr Nsistsàrnisr 1292.

Rnssisvbes LxrinZsrsxisi.
Vsiss: U. ?sebiZorin; Lebvnr^: L,.

1. e4, eS

2. 813, 816
g. à4. 8e4:
4. llàS, àS

g. 3s5 : Irà6
6. 0-0, 0-0
7. o4, 816
3. llZS, àe4:

S. Lo4:. 8oS
10. Lo3, b6-)
11. 1,16 :V16:
12. àô, Ls6
13. Le4 Và8
14. 8và6 : eà6:
16. 14, vbS iy
16. Xbl 8^4

17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.

Lnlxrin.
Oà2, 8s3
?13, 8àS:0
15, Ls7
16. LZ6
15? --

OeZ-j- LsS
11bS

816 s.nlASZ4)

1) Vorz:N2Ìsbsn vnr lls7.
2) smxt'àl sied Lâ3: rmâ
3) Làva.i'2 A-eviiDili einoii Lg.D6i', sià s.dsr àààreà.

6ÌH6D1 img.dv6isdg.r6ii àxriLk à6s ^V6isseii g.ns.
4) vns àtt mit llâS, VIiS: ist nioNt -:n vsàinàern; snf llK

oàsr Oà8 vuràs Inkl Zsssbsbsn.

Dartis Alls àsm Villisrilli'llisr 1898 àsr Lodged-

AsssIIsodsä Diiriod.
OnmenAnmbit.

: Dr. Ibönss z 8obvnr2 : A. ?ssts1o22Î.Vsiss
â4, à5
e4, e6
813, 816

Le3, b6
1x6, Là?
eà5: 1b4
às6 : 1e6 :

Vb3, I.o3
be3 : De?

M

10. s4, V17 -i
11. 1.16 : 016 :

12. I.à3 -) 0-0
13. 0-0 Lb8
14. s6 Db6
16. I.s4 ?bg
16. lls6 117
17. Ds.4 n6
18. e4 LIS

19. Vv2, 8Z6
20. Isbl? I.n6
21. Idol, 113
22. Hs4, 113 :

23. 1.13 : ^) 1K :

24. sk3: 814
25. Xbl y Vb3
26. 1Z1, V13 4
27. lA2,VZ2imiit.

1) IZssssr ist I-s7.
2) ^1163 ^Vg,D^S2lii^6.
3) llisr vsrsèi.nmt Vsiss àsn vsitnns krüktissrsn I.o4

^ sl6s'61ld.6id
iîoobisrsll.
nnà Zisbt sàtt âesssn àsm lleZnsr àis llsl." edi6r6».

4) llin llsblsr. Vsiss bà oànbsr às 2vsits ynnlitàtsoxksr
V0Z1 Làvar^ niodi: 6rvg.rt6t; 6S L0llt6 ^6S6d6d.6Q.

5) lls ârobt mntt in 2 ^iiZsn.

DösunZ su Drodlsm Dr. 2V.
(Von Dr. 1b. Lebnnâ, Lobnllbnnssn.)

ZtsilnnZ: V. Xs6, Vo4, Là5 nnà e5, 1.14, Lb3, b5. —
Leb. Ts6. I.A8. 13^7, b7.

1. 817, Kà7 2. Vo8 l, H: v 3. Lb6 mntt
1. — X1S 2. 3s3 -j- T16 3. I.Z5 „
1. — I.:Z 2. DoS-j- Xâ6: 3. Ve4 „
1. — bsi. 2. Vs4, bel. 3. Vs7 o, 8b6 rnntt.

Wobtis Zslöst von Dr. 1. Mrieb, H. 8. Lnssl, ?r1.
Anrieb.

Mitteilungen.
Im llrobism-lnrnisr àsr Lt. llstsrsbnrZsr ?lsitnnA

vnràs àsr I. ?reis 1. Vriàliàs in 0ötebor^ ^nsrknnnt Kr
lolAsnàsn vrsiüüFsr:

V. X^7, vbl, 1v3, 8à5, 1à6, lln4. o2, e4. — Là.
Xà4, 8n5, 1n7 nnà s2, Ld6, à2, 17, ^5.

Osr II. ?rsis üel nul X. Urlin in Viso. LtellnnA àss
Drsiàxsrs: V. 1113, Vb5, 1s3 nnà b7, Là4 nnà 15, Là5,
b3. — Là. Lb4, 1K2, llbS, Lb3, lln4. à6, 12, 13, Z3.

vsn ersten ?rsis im Inrnisr àsr LirminAbnm lost
erbisit nnàstàenâsr Zlvsi^iiZsr: V. Xbl, V13, I.Z8 nnà
à4. 8b4 nnà n7, Lb4, öS. — Là. Hà6, Vb6. 1b5, 1,14,
8n6 nnà b8, 1Ze7 nnà b7.
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von einfachster bis zu künstlerischer Ausführung^ in Schwarz- und Buntdruck

DPueKepei JVÎerËup

Diariastrasse 5 & 7

Buch- und Kunstdruckerei
« Buchbinderei <•

D

jEflfi fry, Zürich
Lieferung von Clichés jeder Ärt.

Grosse technische Einrichtungen für t/z/])

Massenauflagen, Plakate, Prospekte etc.

v—Z E [ T U N G S VE R LAG
Teiegr.-Adr. :

Handelszeilutig Zürich

"0 /

Preislisten

illustrierte Kataloge
Programme

Fakturen, Rechnungen

Mitgliedkarten
Geschaits-, Adress- u. Visitkarten

Tabellen, Zeitungen
etc. etc.

TELEPHON
4655

V"
SS

"ü"

Grosse Werkstätte für Velobau und Reparaturen.

Kig*eiie Fabrikation
von feinst ausgeführten Velos „TELL".

Erosse Auswahl von Herren- und Damenrädern, deutsches und eigenes Fabrikat.

Grosses Lager von Fournituren für Velos.

Heinrich Senner, VeloMYtechaniker
General-Vertreter der Firma JUSTUS WÄLDTHAUSEN in München.

«cmBSBBa JFteÄrradfeiZe eit grros.
Werkstätte & Fabrikation: Centralstrasse 129, Wiedikon. © Wohnung: Erlachstrasse22,IH

Vertreter in Zürich: Gustav Ad. Rösle, Kasernenstrasse 81.

—s Tüchtige Reisende und Vertreter gesucht. S——

4862
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Cycles Cosmos

Unsere diesjährigen Modelle haben sich

VOr^Ü^lIcSl bewährt, was anerkennende

Schreiben aus allen Kreisen beweisen,

Fachkritiker müssen unsere 99er Modelle

loben, in ïtlâfCîiâl, CkßältZ und Solidität,
und bieten wir alle Vorteile! 5392

Händler! bevorzugt die einbeimtsebe 3n-
(IllSfrie bei gleicher Qualität, da wir lei$tUî1$$=

fähig sind H, JU masellinen liefern.

SSSlp

fflSd

(j5|p

üfü

Uclofabrik o$mo$
Madretsch bei Biel.

racialiteteAi
Der

ist erschienen und bietet das reichhaltigste in Ernst und Humor
nebst vielen Illustrationen. Frets 50 Cts. Wieder-
Verkäufern hohen Rabatt.

Jean Frey, Verlag, Zürich.

Peugeot is immer Peuseot
«»onnlas tien 9. Oktober 1898 4330

Schweiz. Bergmeisterscbaft
Erster unci Zweiter auf Maschine F*eixgeot

Sonntag den 23. Oktober in Lugano
Internationales Hauptfahren

I. Charles Lugon auf Maschine PEUGrEOT
jüJaldi to U btoâa to

Bottrrillort — Grogna — Beschamps
auf der Rennbahn in Calais

Sieger: »OrUKiLLO^ auf lflascbiiK IMirkKOT
Cycles & Motorcycles Clément & Gladiator

sind unbestreitbar die
ersten Marken Frank-

reichs.
Im Bau. leichter Mot.orge-

fahrte steht Clément unstreit-
bar an der Spitze und bietet
in den Tricycles und Quatri-
cycles mit zwei Plätzen (Ge-
wicht 75 bis 90 Kos.) die
leicht beweglichsten Motor-
fuhrwerke, welche hei hdch-
ster Stabilität Geschwindig-
keiten bis zu 45 Kilometer
per Stunde erreichen und
jede Steigung spielend über-
winden. 4872

Çenepalvepîpeîeii für die

deufsßhe Sehweiz :

G. Grisard,
Basel, Spleierg 18.

Liegenschaften-
Agentur.

Än- und Verkauf

und Verwaltung

4857 von Liegenschaften,
sowie Darlebens-Uermittluttgeit auf
hypOtftCROU besorgt zu billigen
Bedingungen und unter Zu-
Sicherung reeller Greschäftsführ-
ung und strenger Diskretion

Ja MliOpfll,
a. Kreiskommandant,

j Telephon 1244 Zürich Sil Telephon 1244,

Stauffacherstrasse Nr. 9.

Billigste löbßlMfi
z. Brünneli

loh. Binder, Eroschangasse 11, Zürich.
Betten mit Eederzeug Fr. 75
Bettladen 30
Ober-, Untermatratze mit Keil „ 36
Chiffonniere 42
Spiegelschrank 150
Kommoden 42
Waschkommoden 40
Waschtische, 2plätzig 27
Nachttische 9

Tische, Hartholz 19

Tische, Tannen j, 16
Sessel „ 4.50
Divan » 45
Sofa 34

— Spiegel von Fr. 7, 12 und höher. —
Garnituren in jeder Preislage.

Uebernahme ganzer Braut-Ausstattungen und
Wohnungseinrichtungen.

AäÄi«äÄ!ÄiÄiÄ4Ä4Ä4ÄiÄSÄ4Ä*

| Uelo-Abzeichen |
« Preis-Medaillen, Vereinsabzei- g
31 chen in künstlerischer Ausführung zu n

billigsten Preisen fertigt die 4869 ||
|j Gravier- und Prägeanstalt gjj

| B. Jäckie-Sclmeider, Zürich £
i^j zum Falken beim Paradeplatz. jjj

Den Sportvereinen
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Statuten,

ÄufnahmsurkuDden,

Mitgliedskarten,

Programmen,

Zirkularen,

Diplomen etc.

bei schönster, künstlerischer Aus
führung.

Jean Frey, Druckerei Merkur,
Dianastrasse 5 und 7, ZÜftlCH.

| liniifdiftr-fffintr
9îorbftm§e 125

Advokatur- & Inkassobureau

jjroh. Oggenîuss
2 Bahnhofplatz 2 Xiieicïi Telephon 3358

Bekannte prompte und rasche Erledi-
gung der Aufträge. 4831

Horlogerie soignée

S. Billian fils
Limmatquai 50, ZÜRICH.
4870 Spezialität in:

Chronometern
und Cvclometern

für Radfahrer
S3 von 25 Fr. an. I®

Lieferant feinster

Sportuhren (Remontoirs)

mit beliebigen Gravuren.

I Ucrtrctungcn grö$$tcr in- u.
3 ausländischer Zigarren- und
S ÇabakfabrîKen. 6448

I —« Bépôts —i Eeneral-Vertreter und Lager der

a Cigaretten-Fabriken A. Ufer,
u Dresden, Anvers, Cairo (Egypt.)

» Spezialität : $ p o rHßi g a r e 11 e nJj

Firmen-Anzesg-en.
("Wir bitten unsere Leser dringend, in allen

vorkommenden Fällen nachstehende Firmen zu
berücksichtigen.)

Basel.

Steinenber^ 3.
Lager in prima englischen, ameri-

kanischen, deutschen und französi-
sehen Rädern. 4868

sgh Beparaturwerkstätte. — Fahrschule,

Rorschach. **«<**
• Veremslokal des V.-C. K.

Anerkannt gute Küche. Vorzügliche Getränke.

Yelorernise. Sil

4858 Wilh. Holzhäuser, Bes.

Zürich. Ltntntafqttai
2 Minuten vom Bahnhof

Billiges und neu eingerichtetes hiirg-er-
4860 liehes Hotel.

Zimmer von 1 Er. 50 an.
Mittagessen zu 1 Er., 1 Er. 50 und 2 Fr.

Diners à la carte zu jeder Tageszeit.
Gross« Parterre-Restaurant.

Ausschank feinster offener Biere und seihst-

gekelterter, sorgfältig gewählter Weine.

Den Besuchern Zürichs aufs angelegent-
lichste empfohlen. R. JraiUltMcUf, Propr.

Zürich. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater. 4852

— Vereinslokal des V. C. Z. —

7iiripTl Hôtel du Jura. J. Gugolz. Mitglied
ZiliilblL M. R. V. Z. Veloremise. Diner à
Er. 1. 20 und Er. 1. 50. Zimmer à Er. 1. 50
und Er. 1. 75. 4833

7ürieh Café-Restaurant Rational,
/J lit lull. 24 Rindermarkt 24.

Vorzügliche Getränke. Feine Küche. Geräumige

4839 Vereinslokale.

Zürich. micto-Cbocoiade
fur Yelofahrer

ausgezeichnet gegen Durst, hei 4861

H. Erni-Bachoten,
Colonialwaren und Delikatessen,

z. „Schloss Neumünster", Zürich. V.
Innere Forchstrasse 70, Ecke Billrothstrasse.

Zürich. ïeyer & Cie.
srtr IfroamÄaWe. 8464

Spezialität in Anfertigung von
Radfabm-flnzügen.

Zürich. Rudolf Fiirrer,
Papierhandlung, Bureauartikel,

„Verbesserter Schapirograph", bester und

billigster Vervielfältigungsapparat. (Pa-
4848 tent Nr. 6449).

^Flobertgewehre, Revolver

aj, Jagdgewehre, Munition
Tin allen Sorten. BilligePreise

f höflich empfiehlt.sich.. >

tC.Scliefer Büchsenmacher ZURICH

Zürich. M. Hildebrand,
Proschaugasse 11 (z. Brünneli).

Spezialität in Resten, Kinderkleidchen,
Schürzen, Blonsen, Jupons etc.

4835 üSaF" Telephon. TSSSfä

ï\nrcptijgung von
BUCHDRUCK-CUCNÉSallerÂrtcii

Druck und Verlas von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7 Zürick.

cu

L?

D
H

III WUWWW
von siulsebstsr bis SU büustlsriscber àsllllii'uuA

In Sllkvvsrs^ uncl Runtàrusl?

VMkàvki
lDisnsstrssss 5 à 7

Luck- uncl XuuLtâruàel'ei
» Luckkinâsrsi »

O

.>0

icM flîV. lûlîic»
RIslsrunZ vau Olickss zsâsr àt.

<lrosss tecbuiscbs ZZinriobtiiugsir kür -/?/)
1/lgsscirguklgAeu, Rlàgte, Rrospàte etc.

^ ^ > r D bi Q s I? D4.cz

Ie!sZr.-âck.

iismie^eitiilig Niticli
l^rsislisten

INustrisrts NutsIvFS

fsîàsn, kscksunAên

ki/iitglis^karisn
tsüNIK-, tärsü- u> liizükrlm

îubsNsu. 2situussu

'r^i.^pi-iObi
465S

K

Qrosso Wsi'ksiàtto für VololZÄU uric! ^oparatriroii.

IZÎK«NV I i»l»»ilìt»ti«»l»
von feinst nus^efükl-ten Velos „'VLlKK".

Krizze à«alil von »otten- nnil llnineni'sllsi'n, ileutoolioz nnil oigoneo kààt.
(Grosses va^er von ^ournilureri tür Velos.

f^einriek Zennei-, VsIo^MsedK.iiàGi'
Kkneral-Völ'tl'ktki' cler ssirma Ü18IU8 Ml.lZIüAU8Lft in IVIünvken.

Verkstütte ^ Vnbrikntion: Qsutrs1strssse129, lVisàou. G lVobnuux: Drlaebstrssss22. Ill
Vertreter in Ariek: Kusiav àll. kîôsle, Kasernsnstrssss 81.

.—Z l'üczkttgs kîstssrrcls un.cl Vsntnstsn sssuolrt. ê——

4862

WîWMI
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àà8 AM8
Unsers äiesjäüriAsn Nociells baban siâ

VO^MKlRSîK bkMäbrt, ivas ansàennsnàô

Lebreiban ans allen Kreisen delvelsen.

Vnelàitàr müssen unsere 99er Nnàelle

Men, in Matmal, Eleganz: unà ZolMât,
nnà bieten lvii- alle Vorteile! 5392

Wnàrî bcvorxugt aîê einheimische Zn-

M§ML bei ^leieber HiiallM, àá leiSlUNgS-

fâhsg sinà u. R" MK^GSlÄZKSZR liefern.

WUA

UWN

VM)

NI

h'eiofadrik Losmos
Nsärstsoli dsi Zisl.

H^^MWWNWMS«» -à-..' -ài.)'

ver

âFFS//'â^/S/Z6s^
ist ersäisnon nnà distst às WiàlrgltiAsts in Drnst nnà Nnrnor
nskst vielen Illnstrgtionsn. 50 HtK. 1-^isàsr-
verltgutsnn liolien Nglzgtt.

Issn ?rs^ VsàZ, ^üriell.

k^SUSSOt "WE IMM8I' ?SUVSOì
«I« n s. oiàNer I8S8 4ggg

JehWêi?. Vergmei5ler§cl)afl
ZZlT'«t<î »î'âà<R

«It kl S3. 0kt«î»«r in I.li^:ì»<»

IntsrnationJlss KsuptksNrsn
I. I^lìs^oiì l^t^-^olàîràê

Wlàld à Z l)-5àn à MM
Dourrillon — 0roZns — DsseNomps

s.u.5 àsr Nsuulzàll iu 0g.1g.is

VivK«!-: ««»» «nu i «»5 sm Maschine I 11 « I <»v

Q^cìS2 â NviOt-Q^elss Llêmont ^ QI^cliKtOt'
sinâ undsstrsiidsr âis
srsisn ücksr'ksn Vl-snk-

rsicks.
Iru Luu leiedtsr NàrZs-

K.brts stàt Lllêiusiil uuslrsit-
bs.r s.n àsr Lx^s cwà biàl
lu àsu rrioz^oles uuà Hnnlri-
violes ruii ^vel?1àsn (<ls-
viebl 7S bis 36 Kos.) âis
lelàt bsvsAllebstsu Zloior-
lubrvsrke, vslàs bel bSeà-
sîsr Liubiülül (lssebviuàl^-
Ksitsu bis siu 43 Kilomsior
xsr Ltlluàs errsiàsu uuà
)sàs LtsÎAuuA sxislsuà über-
vin àsu. 4872

llklWàkàw füi âik

ôàà 8kwkü.-

(lll-i s ni-cl,
ggZLl. 8MM18.

Liegenschaften-
Agentur.

à- M Vàuk
Mà Vemà^

4837 VW üießkvsewktM,
S0VÎ6 vaNchèns-îlemitttungêil auf
I)VpôtI)èUèN 1>6sc>rKt 2:11 dilliZön
NLcIiiiAUQA'gil uuà uuisr ^!u-
siollsruQA rssllsr 0rsso1igàK1u>
UQA uuà sìrsuAsr Nisl^rstioii

A. MMOWKZ5
s. Itloiokoniinsnilsnt,

>Iàii!»»i Ml î?ûrikit !!I lelêjiim IM.
Sisu.ààsr-slr-s.sss llr>. S.

LWlk WvkNk
2. Lrluirisli

toll, kinclei', ?rosàguZgsss 11, Tîinà
Lsltsu uût ?sàer^suA ?r. 73
Lsiààsu n 36
Ober-, llutsriuààs wlt Ksil ^ 36
lîblllouuisrs n 42
Lxissslsobruuk
Komiuoàsu 42
Vusobkouuuoàsu 46
lVusobtisobe, 2xlül^!g 27
Kuobtlisvbs n 9

lisàe, Ilîcrtbol-! 19

risobs, Lccuusu 16
Lssssl „ 4.86
Oivêcu n 43

Là n 34
— ZxisFel von Kr. 7, 12 nnà lnölier. —

tlurultursu lu ^sàsr ?rsisIuZs.
llsbsruàiue Zs.uüer Lruul-àsstg.àu^su uuà

l^obuuuAssiurlàtuuZsu.

Z-î4Sî«î«t«Z«i«!î«t«à«j«Z«î«!â

Z ìtelolfbxeichen »
« rc vîs-lllscliillleu, Vsrslusgàsi» A
A àvu lu kàsilsi'iseber àslûbruux 2!u A

bllliZstsu?rsissu lsrtÎAt àls 4869 ^
W 0rs.visi-- uucl?râNSSZgsis.1l ^
^ g. àlilo-Sîîlioeillêi'. Nilieti A
^ 2Uiu KaUcsri bsiiu ?urs.àsplà. ^
!-»îWU»î»?»îMî»?»?!s?»î»?zsî7

9kli 8pochvkWiiiW
smpUölilt sich 2uc Anfertigung von

Mà,
àkllaàzàà,

NtzlikK^ltkil,
krGWNKII,

ÄMklM,
WkMi! ete.

Izsi Zoliöustsr, IilluiZtlsriscàr às
Kkruirg-.

àâ Z^re^, lZi-uekkl-ki IVisckui',
viccusstrusss 3 uuà 7, ZíîlIìlSH.

z ZiiiSslhMr-Ktkiiitt
Nordstraße 125

kàlà- à INl(g88Ildl!I'öäU

Nà OZZSNtuZS
gslinliofiilà? TÂe'iâ loloplion ZZZS

Lekguute pronixto uuà rgsodv ürlecU-
A lier lutti'îlxv. 4331

I-Zorlo^erie soignée

î. «iNIll lit,
Vlviiriatciiiai50, ZZIT'ZI.
4876 Lps^iglii'gh iu:

oNronomstsrn
unà Q^olomsisrn

lui- llîuIfià'Li'
von A3 .^r. gu.

liefer^nt feinster

8MìàMMMM
uilt dêliedige» omiiren.

«Vertretungen grösster in u.
Z ausiânctischer Ligarren unS

z ^abalifabriken. 6448

Z Sonoi'ol-Vki'ti'etei' onil togef llsi

S lZigaretten-^akrikkn A. Ufer,
A Vresàeg, àvers, Oào flZFxpt.)

« 8 pknsûtâî: 5 p o rt-Llg a rètteN.n

S il itten- ìn«< êê?< ii
fV7ir lzittsn nnssrs Vsssr àrinAenà, in allen

vorkouuusuàsu?üUeu us.obslàsuàs ?iriusu su
bsrûàiobtiZeu.)

Läse!.

MeineiiiiSr^ 3.
NgZsr in xriing snZIisvlikn, ainsri-

kgniLolisn, àsntsvlrsn nnà Irgn-iösi-

sâvn N'gàsrn. 4868

W kopsi'âtiii'vvoi'lcststte. — fàzàle. ss

kMtllà ^ài ?«à»- VereinLlàal. àes V.-(l. K.

àsckuuut Auts Xüobs. Vor^üZliobs kstrûàs.
W Vslorsinlss. Ä1

4833 lVllb. Nolààser, Lss.

^ÜkiLll. Hotel Limmakquai
2 Niuutsu vour 1Zg.bubol

VUlixes nnà nen àxeiiàtetes bürxer-
4866 liàes Rotel.

2illuusr vou 1 ?r. 36 su.
Mtts^ssseu 2u 1 ?r., 1 ?r. 36 uuà 2 ?r.

Oinsrs à Is csrte 2U )sàer tls^ssiieii.
krosîès parterre-aestaursnt.

àssobsà leiustsr olksusr Liers uuà selbst-

xeksltsrtsr, sorAlsItiZ Asàbltsr Vsius.
Osu Lesuàru ^üriebs sui"s sugele^eut-

liebste siuxloblsu. Il- rkaUîNîêlâci', ?roxr.

àlkll. 0afê-kîk8taursnt lZontînentai
vis-à-vis àeiu ?bsuter. 4882

— Vsrsiustobul àss V. O. 2i. —

?nnìntl Rotel à ànra. l. KuZà. Uitxlisâ
/lINRill. U. K. V. !6. Vslorswiss. Oiuer à
?r. 1. 26 uuà Vr. 1. 36. 2ûuiusr à ?r. 1. 86
uuà Ztr. 1. 73. 4833

7iì r>ir>1> Ou.lê»Rvstnnriìnt Rntiongl,
/INIRill, 24 lìiuàerlllàt 24.

Vor^üAliäs dstrüuks. ?sius Küebs. SoräuuÜAS

4339 Vsreiuslobà.

«Vil. M»ed-«I,«v«Iàà Velotàer
uusAs^siebust ZeZeu Durst, bei 4361

R. kirni-Sachsten,
Liolouial'lvg.rsu uuà Osliàtesssu,
„Lebloss llsuiuüustsi^, ^ürlsli V.

luuers ?orebstrusss 76, Züeks lZillroibstrusss.

Mà ^s^Zî° 6i êis.
K7/.7' 70»'0»ì<Z^/ler^<Z. 8464

Sx-s^isUtât in ^.nlsntisuriN von.

^ ^aStavrerUmügen. »
Mà Li VI,toll dürrer.

RnxlerliîìnànA, Rruognnrtiksl,
„Verbesserter Leknpiro^rnxli", bester uuà

bitlÎAstsr Vkrvivllutti^uiixsupparut. (?u-
4848 teut M. 6449).

i.fl66L6l6lMUllll. Hrvorv^
6à6ll63V/8»66,^UUl7>0N

àlllll 8MIÜU. kitiâ iìise
t höflich omMsilik sîoh..

Xi.Svli c kkn ôllotsenmg.ài' ?NNI1î1I

Melî. N. IlilàelirMà,
?rosvbg.uMS8ö 11 IZrüuusti).

Lpv-àRtllt in Resten, Rinàerkleiàvlien,
Lânrsikn, Vlousen, àupous vte.

4833 lelexbou. "<àZ

^nrsreiZuriZ von
vvv«yRvox-oi.,e«èsà?^-!i:

Vruvk uuà VerluL vou llZ^ll ?RD?, Druckerei Keibur, Dis.us.str. 3 uuà 7 2ürick.
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